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NEUESTE NACHRICHTEN

Die deutschen Demontage-Vorschläge
Prof. Erhard : Das demokratische Recht der Deutschen, fair an die Alliierten zu appellieren

(Von unserer Frankfurter Redaktion )
Frankfurt a . M ., 27 . Okt . Professor Dr .

Irhard gab am Mittwoch in Frank¬
furt vor der Presse eine Darstellung der
Besprechungen mit dem ERP -Administra -
tor Paul G . Hoffman . Er widersprach da¬
bei einer von Dena aus Berlin gesendeten
Nachricht , daß General Clay das Demon¬
tage-Memorandum an Oberdirektor Dr .
Pünder zurückgeleitet habe mit dem Be-

E.B.P . -Administrator Hoffman in Frank¬
furt a . M . Er wird mit den leitenden Per¬
sönlichkeiten der deutschen Wirtschaft
Besprechungen führen . (Dena -Bild )

merken , daß die offiziellen Vertreter West¬
deutschlands sich nicht über die Militär¬
regierung hinwegsetzen können . Erhard
erklärte , daß ihm von einem solchen Ver¬
halten nichts bekannt und es im übrigen
auch das demokratische Recht der deut¬
schen Vertreter sei , in fairer Weise an
die Regierungen der Alliierten heranzu¬
treten und ihnen dieses Memorandum zu
überreichen .

Die deutsche Denkschrift , die am
Dienstag im Wortlaut der deutschen
Presse übergeben worden ist , kommt zu
folgender Schlußfolgerung :

1. Demontagestop für die im Rahmen
einer freien Wirtschaft wichtigen Betriebe
bis durch einwandfreie Festlegung alli¬
ierter und deutscher Sachverständige klar¬
gestellt ist , welche Teile der deutschen
Industrie für den Wiederaufbau Europas
und Deutschlands eingesetzt werden sollen .

2 . Nicht Demontage von ganzen Be¬
triebsanlagen sondern Leistung bestimm¬
ter Stoffe von Produktionsmitteln nach
genauer Feststellung der Leistungsmög¬
lichkeiten Deutschlands , wobei es den
deutschen Stellen überlassen bleiben muß ,
wie und woher diese Produktionsmittel
beschafft werden .

3 . Gemeinsame Feststellung von Kon -
trollmaßnahmen zwischen deutschen und
alliierten Dienststellen gegen eine Wie¬
deraufrüstung Deutschlands .

In der Denkschrift , die von den elf
westdeutschen Ministerpräsidenten aus -

J gearbeitet worden ist , wird u . a . auch
I auf die Notwendigkeit einer ausreiehen -
; den Kugellagerindustrie hingewiesen und
; die Wiederaufnahme der synthetischen
I Fettsäureerzeugung gefordert . Die Stahl -
j quote von 10,7 Mil1 . 1 jährlich für die Ver¬

einigten Westzonen wird als nicht aus¬
reichend bezeichnet , da sie auf den In¬
landsbedarf eingestellt ist und die im
Rahmen des Marshallplanes notwendige
Ausfuhr nicht berücksichtigt .

Nur Drei-Ländervereinigung möglich
Bonn , 27 . Okt . (Dena ) Die drei westlichen

Militärgouverneure sind , wie Dena Diens
tag von gut informierter Seite erfuhr , nur
bereit , einer Vereinigung aller drei süd -

j 'Westdeutschen Länder Württemberg -Ba¬
den , Württemberg -Hohenzollem und Süd¬
baden zuzustimmen . Eine Zusammen¬
legung von nur zwei Ländern lehnen
s i e ab . Anderslautende Pressemeldung
gen, wonach die MUitärgouverneure eine
Vereinigung der drei südwestdeutschen
Länder überhaupt ablehnen , entsprechen
demnach nicht den Tatsachen .

Der Wahlrechtsausschuß des
Parlamentarischen Rates formulierte am
Dienstag einen Teil des Gesetzentwurfes
für das Wahlrecht zum Bundösparlament .
Der Rest des Entwurfes soll in den näch¬
sten drei Sitzungen des Ausschusses in
dieser Woche beendet werden . Für den
Wahlmodus wird der Entwurf eine Even¬
tuallösung enthalten , so daß der Entscheid
dieser Frage dem Plenum überlassen
bleibt . In dem Entwurf wurden die we¬
sentlichsten Bestimmungen des früheren
Reichs Wahlrechtes und der gegenwärtig
gültigen Entnazifizierungsgesetze berück¬
sichtigt . Die Wählbarkeit der Flüchtlinge
und Ausgewiesenen soll gesichert werden .

Der Ausschuß für Grundsatzfra¬
gen beschäftigte sich am Dienstag mit
der Neugliederung des Bundesgebietes .
Den Beratungen lag ein Entwurf zu¬
grunde , der in der vorigen Woche von
einem Redaktionskomitee ausgearbeitet
worden war . Der Ausschuß beschloß , ein
neues Redaktionskomitee zu bilden .

Die KPD -Fraktion des Parlamentari¬
schen Rates beantragte am Dienstag in
einem an den Vorsitzenden des Aus¬
schusses für Verfassungsgerichtshof und
Rechtspflege , August Heinrich Zinn , ge¬
richteten Schreiben , daß die Schaffung
eines Bundesgerichtshofes im Sinne des
Herrenchiemseer Verfassungs -Entwurfes
unterbleibt . Dafür soll — dem KPD -Vor -
schlag zufolge — das Bundesparlament
für die Dauer seiner Wahlperiode einen
Verfassungsausschuß wählen , in dem alle

Fraktionen des Bundesparlamentes ver¬
treten sind und dem alle Funktionen
eines Bundesgerichtshofes obliegen .

Italienische Vorschläge
iür ein Vereintes Europa

London , 27. Okt . (Dena - Reuter ) Die
italienische Regierung veröffentlichte am
Dienstagabend ein Memorandum mit drei
Vorschlägen zur Bildung eines Vereinten
Europas : 1 . Der Europa -Wiederaufbaurat
in Paris sollte ermächtigt werden , ein
System zur ständigen Zusammenarbeit
der Mitgliedstaaten auf wirtschaftlichem
Gebiet zu bilden . 2. Zur Prüfung inter¬
nationaler politischer Fragen sollte ein
politischer Ausschuß gebildet werden . 3.
Ein europäischer Gerichtshof sollte gebil¬
det werden . Von wirtschaftlicher Zusam¬
menarbeit ausgehend , müsse Europa zu
politischer und sozialer Zusammenarbeit
gelangen .

Im Rahmen der Pressekonferenz äußerte
sich Prof . Erhard auch über die augen¬
blickliche wirtschaftliche Situation , de¬
ren aufgetretene Störungen nicht auf die
deutsche Wirtschaftspolitik , sondern auf
konstruktive Fehler der Währungsreform
zurückzuführen sind . Man möge sagen ,
daß die deutsche Wirtschaft jetzt in die
zweite Phase der Währungsreform ein¬
getreten sei und daß sich die Überliquidi¬
tät jetzt langsam zu lösen beginne . In
der Frage des Jedermann -Programms er¬
wartet Prof . Erhard auch auf dem Roh¬
stoffsektor der Textilindustrie keine Stok -
kung , so daß er annimmt , daß diese In¬
dustrie mit unverminderter Energie wei¬
ter arbeite . ,
Revision von Reparations -Verteilungen

Washington , 27 . Okt . (AP ) Die USA .
Großbritannien und Frankreich haben am
Mittwoch eine umfassende Revision der
Verteilung deutscher Industrieanlagen als
Reparationen beschlossen . Die gemein¬
same Erklärung der drei Regierungen
läßt jedoch erkennen , daß Großbritannien
und Frankreich der amerikanischen For¬
derung nach zeitweiliger Einstellung der
Demontagen während der - Überprüfung
nicht entsprochen haben .

Vertreter des State Department erläu¬
terten die Erklärung der Regierungen da¬
hin , daß die Demontage der in Frage
kommenden Werke fortgesetzt wird .
Nur die Auslieferung der demontierten
Anlagen an die alliierten Staaten wird
bis zu einer endgültigen Entscheidung
eingestellt . Anlagen , die nicht auf der
Liste der zu überprüfenden Werke ste¬
hen , werden weiterhin nach ihrer Demon¬
tage der Reparationsbehörden zwecks
Verteilung zur Verfügung gestellt wer¬
den , heißt es in der Erklärung .

Urteils -Begründung
im OKW -Prozeß

Nürnberg , 27 . Okt . (Dena ) Das ameri¬
kanische Militärtribunal Nr . 5 begann am
Mittwoch mit der Verlesung der Urteils¬
begründung im OKW -Prozeß . Im allge¬
meinen Schuldspruch ließ das Gericht den
Anklagepunkt vier (Verschwörung ) fallen
und sprach sämtliche Angeklagten von
Anklagepunkt eins (Verbrechen gegen
den Frieden ) frei . Der frühere General¬
feldmarschall Hugo Sperrle wurde vom
Gericht mit der Begründung freigespro¬
chen , daß er sich weder an Sauckels Pro -

gramm zur Arbeiterbeschaffung beteiligt ,
noch dazu beigetragen habe , daß sowje¬
tische Kriegsgefangene in der Rüstungs¬
industrie beschäftigt wurden . Sperrle soll
sofort entlassen werden . Der ehemalige
Generalfeldmarschall Wilhelm von Leeb
wurde in Punkt drei der Anklageschrift
schuldig befunden , in Punkt zwei wurde
er freigesprochen . Generalfeldmarschall
Friedrich Wilhelm von Küchler wurde
nach den Punkten zwei und drei der
Anklageschrift schuldig . Generaloberst
Hermann Hoth , Oberbefehlshaber der
vierten Panzerarmee , schuldig nach Punkt
zwei und drei .

Einigung über den Nordatlantik -Pakt
„Der Weg für den ersten transatlantischen Militärpakt der Geschichte ist frei"

Paris , 27. Okt . (AP ) Die Außenminister der fünf Mitgliedstaaten der West - i Anregungen zu erörtern . Damit ist der

europäischen Union haben am Dienstag beschlossen , die Vereinigten Staaten um Ausschuß in der Lage , die Vorschläge der
<f All Ahcfhlltft ftinoe Vfl * i1a4loniSlrnal >( n . um« _ C<«Lnai» i. i. . . _ 174211 TTTi —4.—_ /“4V*. . {11
den Abschluß eines Nordatlantikpaktes zur gegenseitigen militärischen Sicherung
zu ersuchen . Nach einer zweitägigen Sitzung in « französischen Außenministerium
sind die Außenminister Großbritanniens , Frankreichs , Belgiens , der Niederlande
und Luxemburgs übereingekommen , ihre Botschafter in Washington anzuweisen ,
die Beratung dieses Planes mit dem State Department und dem Verteidigungs¬
ministerium der Vereinigten Staaten in Kürze aufzunehmen .
Ein französisch -belgischer Vorschlag auf

Errichtung eines westeuropäischen bera¬
tenden Parlamentes wurde durch die bri¬
tische Opposition hinfällig . Außenminister
Ernest Bevin sagte jedoch zu , diese Idee
gemeinsam mit den anderen vier Staaten
weiter zu verfolgen .

Die Außenminister -beschlossen jedoch
die Bildung eines Ausschusses , der die
Förderung deiner größeren europäischen
Einheit in den nächsten drei Monaten prü¬

fen soll . Dem Ausschuß werden je fünf
Vertreter Frankreichs und Großbritan¬
niens , je drei Vertreter Belgiens und der emen
Niederlande und zwei Vertreter Luxem¬
burgs angehören . Dieser Ausschuß für
die „Europäische Einheit “ soll sowohl die
französisch -belgischen Vorschläge für ein
europäisches Parlament , wie auch den bri¬
tischen Standpunkt prüfen . Er ist ferner
berechtigt , alle Von anderen Regierungen
und privaten Organisationen gegebenen

Doch noch Verständigung über Berlin?
Dulles : Die KP , die „Schockbrigade des Weltproletariats “

Paris , 27 . Okt . (AP ) In gut unterrich¬
teten UNO-Kreisen sagte man am Diens¬
tag voraus , daß die Verhandlungen zwi¬
schen den Großmächten und den „neu¬
tralen “ Mitgliedern des Sicherheitsrates
trotz des Vetos Wyschinskis gegen die
Resolution zur Schlichtung der Berliner
Streitfrage weitergehen würden .

In Kreisen , die dem argentinischen Au¬
ßenminister , Dr . Juan Bramuglia , nahe¬
stehen , versicherte man , Bramuglia sei
der Auffassung , daß sich die Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen den Sowjets
und den , Westmächten durch weitere Be¬
sprechungen wohl überbrücken ließen .
Bramuglia habe gemeint , beide Seiten
seien sich jetzt schon ziemlich nahe ge¬
kommen , da der stellvertretende sowje¬
tische Außenminister selbst am Montag
gfesagt habe , die Sowjetunion wäre mit
der Aufhebung der Blockade einverstan¬
den , falls gleichzeitig eine ausreichende
Kontrolle über die Berliner Währung ein¬
gerichtet würde .

Konservative gegen Verstaatlichung
Thronrede König Georgs VI . begegnet sofortiger Opposition

London , 27 . Okt . (AP ) Die Ankündigung
einer Gesetzesvorlage zur Verstaatlichung
der Eisen - und Stahlindustrie Großbritan¬
niens durch König Georg VI . in seiner
Thronrede zur Eröffnung der neuen Par¬
lamentsperiode hat sofort Gegenmaßnah¬
men der konservativen Opposition aus¬
gelöst . Die Führer der konservativen
Partei haben umgehend nach der Rede
des Königs mit der Vorbereitung eines
ersten Angriffs gegen diese Maßnahme
begonnen . Sie planen einen Zusatzantrag
zu der Rede , in dem sie die Aufnahme
der Verstaatlichungspläne in diese be¬
dauern . Sollte dieser Zusatzantrag , der
einem Tadelsvotum gleichkommt , gebilligt

Vertreter der Labourpartei die Annahme
der Verstaatlichungspläne . Der Führer der
Konservativen , Lord Salisbury , nannte
diese jedoch „unbedacht , unklug und ge¬
fahrvoll “.

Zu den von König Georg angekündig¬
ten Plänen zur Stärkung der britischen
Verteidigung führte der Ministerpräsident
Clement Attlee später vor dem Unter¬
haus aus , die Auffüllung der Streitkräfte
dürfte nicht dazu führen , daß dem indu¬
striellen Wiederaufbau die erforderlichen
Arbeitskräfte entzogen werden . Ein Aus¬
gleich müsse gefunden werden . Die Re¬
gierung habe weder die Absicht , im Falle
eines Krieges eine passive Haltung anzu -

nisterpräsidenten Clement Attlee zum
Rüdetritt gezwungen sein .

Im Oberhaus forderte Lord Amwell als

Um ~Telea'zcimm5til -
ashington . Die ERP . Adminlstratio *i

(Kca) bewilligte am Montag Marshall - Plan -
Zateiiungen in Höhe von 33 858 127 Dollar .
Von diesem Betrag erhält Frankreich 21 499 000
Dollar , die Bizone 48 000 Dollar (zum Einkauf
von Kopra ) und die französische Zone
•1800 Dollar für Frachtspesen . Gleichzeitig
wurden jedoch von den früher für die Bi¬
zone bewilligten Mitteln 331 000 Dollar ge¬
strichen . (Dena )

Asuncion (Paraguay ) . Die Regierung
von Paraguay gab am Dienstag bekannt , daß
die Revolte in Asuncion niedergeschlagen
worden sei . Der Führer der Aufständischen ,
Oberst Carlo Montanaro , habe sich der Re¬
gierung ergeben . (AP )

London . Großbritannien hat am Dienstag
von den USA eine Marshall - Plan -Anleihe
in Höhe von 310 Mill . Dollar erhalten . (Dena -
Reuter )

Wien . Die sterblichen Überreste Franz
Lehars werden am Samstag in Bad Ischl bei¬
gesetzt werden . Der Wiener Bildhauer Willy
Rauer hat die Totenmaske abgenommen . —
Walter Ulbricht und Max Fechner , zwei
®J.a ®gebende Vertreter der Sozialistischen
Einheitspartei der Ostzone (SED ), werden am
14. Kongreß der Kommunistischen Partei
^ “ « rTeichs teilnehmen , ddr in Wien am 30 .
Oktober beginnt und bis zum 1 . November
dauert . (Dena/AP )

At h e n . König Paul von Griechenland un -
terzeiciraete am Montag ein Dekret , durch
da « über den Peloponnes der Ausnahmezu¬
stand verhängt wird . (AP )

Münehen . Kardinal Dr . Josef Frings ,
Erzbischof von Köln , wurde von Papst Pius
den Zwölften zum Hohen Protektor für das
gesamte Flüchtlingswesen in Deutschland er -
oannt . — Die Ernennung des ehemaligen
Berliner Korrespondenten der „New York
t fi K en dall Foss , zum Nachfolger von
vt Fleischer , als Chefredakteur der

►»Neuen Zeitung **, wurde am Mittwoch von
9J5K2 ? Gordon E, Textor bekanntgegeben .
(AP/Dena)

CillCIil XCtUClß VwVUlli ftlcmilfcUilllll v, w*4**0 . U*uvu 4. . *wo4—M v r “ a

werden , so würde die Regierung des Mi - nehmen , noch wolle sie im Frieden groise
• Aufwendungen für Luftschutzbauten oder

andere Schutzmaßnahmen machen . Haupt¬
zweck des Regierungsplanes sei es , die
Schaffung einer Reserve gedienten Per¬
sonals für den PaII einfis feindlichen An¬
griffes zu sichern .

Der Kommunismus sei daran inter¬
essiert , Chaos zu schaffen . Ihm liege
nichts daran , in anderen Ländern einen
Wohlstand aufblühen zu sehen . Die west¬
liche Welt müsse daher einen Lebens¬
standard schaffen , der das Volk davon

Stuttgart . Im vierten Wettbewerb des
württembergischen Fußball - Totos sind insge .
samt 3« 146 DM aufgekommen . Davon kamen
15 973 DM zur Ausschüttung . Zwei Gewinner
mit je zehn richtigen Tips erhielten je 2512
DM , 93 Gewinner mit neun richtigen Tips je
54 DM und 1119 Gewinner mit acht richtigen
Tips je 4.59 DM . — Der ehemalige Senatsprä¬
sident des Oberlandesgerichts Stuttgart , Her¬
mann Cuhorst , wurde am Mittwoch von
einer Stuttgarter Spruchkammer in die
Gruppe der Hauptschuldigen eingereiht und
für vier Jahre und drei Monate in ein Ar¬
beitslager eingewiesen . Sein Vermögen «ürd
bis auf 3900 DM eingezogen . (Dena )

F r e i b u r g . Am 26 . Oktober fand in Frei¬
burg in Anwesenheit des Domkapitels und
der Mitglieder des erzbischöflichen Ordina¬
riats die Besitzergreifung der Erzdiözese
Freiburg durch den neu erwählten Erz¬
bischof Dr . Wendelin Rauch statt . Erzbischof
Dr . Rauch legte den Eid vor dem Metrorjili -
tankapitel ab . Die bischöfliche Weihegewalt
erhält er durch die Konsekration am heuti¬
gen Donnerstag im Freiburger Münster .
(CND )

Frankfurt . Am Montag der kommen¬
den Woche beginnt der Telefon - Dienst zwi¬
schen der Bizone und mehreren Staaten des
britischen Commonwealth . Angeschlossen an
diesen Dienst sind ab Montag : Australien ,
Neuseeland , Ceylon , Indien und Pakistan ,
Kenya , Tanganyika , Uganda , Malta , Süd¬
afrika und Südwestafrika . — Die HV für das
Post , -und Fernmeldewesen wurde von den
Besatzungsbehörden ermächtigt , mit allen
fremden Postverwaltungen Vereinbarungen
über den internationalen Postanweisungsver¬
kehr zu treffen . (AP/Dena )

Berlin . Wilhelm Furtwängler und Sergiu
Celibidache werden am 28. Oktober mit dem
Berliner Philharmonischen Orchester vom
Flugplatz Gatow aus die Reise nach England
antreten , wo sie u . a . in London eine Reihe

-von Konzerten geben. (Dena)

Der internationale Kommunismus arbei¬
tet mit den Mitteln der Gewalt , des
Zwanges und des Terrors auf eine Welt¬
revolution hin , erklärte der außenpoli¬
tische Berater der Republikanischen Par¬
tei , John Foster Dulles , am Dienstag
vor dem politischen Ausschuß der Verein¬
ten Nationen in der Balkandebatte . So¬
wohl die griechische Frage vor der Voll¬
versammlung als auch die Berliner Frage
vor dem Sicherheitsrat hingen beide mit
einer allgemeinen Anstrengung zur Aus¬
dehnung der Macht des sowjetischen Kom¬
munismus über die ganze Welt zusammen .

Der amerikanische Delegierte brachte
eine Viermächteresolution ein , die von
Großbritannien , China und Frankreich
unterstützt wurde und sich gegen die
„fortgesetzte Hilfe der Nachbarn Grie¬
chenlands für die Aufständischen “ wendet .
Es heißt darin , diese Unterstützung ge¬
fährde den Frieden auf dem Balkan und
sei nicht mit den Prinzipien der Charta 1
der Vereinten Nationen in Einklang zu
bringen . Außerdem wird in der Reso¬
lution vorgeschlagen , daß die Balkankom¬
mission der Vereinten Nationen (UNSCOB )
ihre Tätigkeit wieder aufnehmen soll und
der Vollversammlung über die Einhaltung
des Unterstützungsverbots der Vereinten
Nationen durch Albanien , Jugoslawien
und Bulgarien Bericht erstatten soll .

Der amerikanische Delegierte , John Fo¬
ster Dulles , hielt eine seiner ersten
bedeutenden Reden über die amerika¬
nische Außenpolitik seit Beginn der Voll¬
versammlung und sagte im weiteren Ver¬
lauf seiner Ausführungen , wo man auch
immer hinsehe , überall müsse man die
gleichen Bestrebungen der Kommunisten
feststellen , nämlich Aufwiegelung von au¬
ßen , und Zwang , Furcht und Gewalt von
innen , um internationale politische Ziele
zu erreichen .

Dulles fügte hinzu , die Ähnlichkeit der
kommunistischen Bestrebungen würde auch
deutlich werden , wenn die Vollversamm
lung sich mit der Koreafrage befasse . Der
Sowjet , so wird den Kommunisten ge¬
sagt , wird nicht eher sicher sein , bevor
nicht die nichtkommunistischen Nationen
in ihrer Stärke und Zahl so geschwächt
sind , daß der kommunistische Einfluß in
der Welt vorherrscht . In diesem Zusam¬
menhang ist die Kommunistische Partei
die Vorhut , die „Schock -Brigade des Welt¬
proletariats “ .

Der britische Staatsminister , Hector

unter Führung von Winston Churchill ,
Leon Blum , Paul Henri Spaak und Alcide
de Gasperi stehenden Europa -Bewegung
entgegenzunehmen .

Aus dem nach Abschluß der Sitzung
herausgegebenen Kommunique geht wei¬
ter hervor , daß die Außenminister die
Entscheidung ihrer Verteidigungsminister ,

gemeinsamen Generalstab für
Land - , See - und Luftstreitkräfte aufzu¬
stellen , ratifiziert haben . Sie billigten
ferner die von den Finanzministern der
fünf Staaten getroffenen Abmachungen
über die Finanzierung der ständigen
Ausschüsse der Union , insbesondere des
Generalstabes .

Ein offizieller Sprecher erklärte , die
Frage der Aufnahme weiterer Mitglieder
in die Westeuropäische Union , wie zum
Beispiel Italiens oder der skandinavischen
Länder , sei nicht besprochen worden . Die
Außenminister haben während üjrer Be¬
ratungen auch die deutschen Probleme ,
einschließlich der Blockade Berlins behan¬
delt und sich mit dem Schicksal der ita¬
lienischen Kolonien befaßt . Irgendwelche •
Beschlüsse seien in dieser Richtung an¬
scheinend nicht getroffen worden Auch
die Palästinafrage scheint besprochen
worden zu sein , ohne daß man sich zu
einer gemeinsamen Politik entschlossen hat .

*

Kanada für einen Atlantikpakt
Toronto , 27 . Okt . (AP ) Der kanadische

Verteidigungsminister , Brooke Claxton ,
erklärte am Dienstag , ein Nordatlantik¬
pakt , an dem auch Kanada und die Ver¬
einigte « Staaten beteiligt seien , „würde
die russischen Erfolgschancen herabset¬
zen “ , wenn die Sowjetunion einen Krieg
begänne „Wir planen unsere Verteidi¬
gung nach Beratung mit den anderen ,
so daß sich unsere Maßnahmen in jeden

gierte , H . P . Pin g , unterstützten die von
Amerika , Frankreich , Großbritannien und
China vorgelegte Viermächte -Balkan -Ent -
schließung .

Diskussion über Griechenland
Der sowjetische Block im Sicherheits¬

rat der UN unternahm am Mittwochmor¬
gen einen neuen Versuch , die Zulassung
eines Vertreters des griechischen Aufstän¬
dischenführers General Markos zu den
Verhandlungen über die Griechenland¬
frage zu erreichen . Ein polnischer Vor¬
schlag wurde mit 45 gegen sechs Stimmen
bei zwei Stimmenthaltungen abgelehnt .
Der stellvertretende jugoslawische Außen¬
minister , Ales Bebler , griff anschließend
die Griechenland -Politik der Westmächte
an , in der er häufig vom Thema abwich
und heftige Beschuldigungen gegen die
amerikanische Außenpolitik erhob .

Bebler behauptete , die gegen die Nach - ! späteren Plan einfügen , der nach einer
barstaaten Griechenlands erhobenen Be- Billigung des Atlantik -Pakts durch das

Parlament beschlossen würde .“schuldigungen , sie unterstützten die Auf¬
ständischen , entbehrten jeden ernsthaf¬
ten Charakters . Die Vereinigten Staaten
unterstützten die „monarcho -faschistische “
Regierung Griechenlands nur deshalb ,
„weil sich der Blick der expansionistischen
Strategen Amerikas in ihrem Bestreben
nach der Beherrschung der ganzen Welt
auf Griechenland als auf einen bedeuten¬
den Stützpunkt an der Schwelle der jun¬
gen Volksdemokratien und an den Zugän¬
gen zur Sowjetunion richte “.
. Besonders heftig griff der stellvertre¬
tende jugoslawische Außenminister den
Chef der amerikanischen Militärmission
in Griechenland , Generalleutnant James
A . van Fleet an . Er sagte : „Dieser ame¬
rikanische General ist heute in der gan¬
zen Welt für seine • notorisch brutale Lö¬
sung — erobere und töte ! — bekannt , die
mich an die Worte der Gauleiter aus den

„Der freie Weg“
Paris , 27 . Okt . (AP ) Außenminister Be¬

vin wird jetzt den ersten offiziellen Schritt
unternehmen , um die USA -Regierung da¬
von in Kenntnis zu setzen , daß von West¬
europas Seite aus der Weg für den ersten
transatlantischen Militärpakt der Ge¬
schichte frei ist .

In diplomatischen Kreisen Washingtons
erklärte man am Dienstagabend , daß sich
nach Abschluß der Präsidentenwahlen am
2. November dieses Jahres in rascher
Folge neue Entwicklungen in Richtung
auf den Nordatlantik - Verteidigungspakt
ergeben würden .

Eine offizielle Stellungnahme zu dem
diesbezüglichen Vorschlag der Außen¬
minister der Westunion vom Dienstag
liegt noch nicht - vor , da noch kein for -

Tagen der Besetzung meines Landes er - melles Ersuchen an das State Department
innert .“ gerichtet worden ist .

Landtag kritisiert Wirtschaftspolitik
91. Sitzung des wiirtt .-bad . Landtags im Zeichen der Preissteigerungen

abhält , sich zum Kommunismus hinüber - McNeil , Maurice Couve de Murville ,
ziehen zu lassen . Frankreich , und der chinesische Dele -

(Arbeit in Stichworlen
Rechtsausschuß : Der
Rechtsausschuß der
UN - Vollversamm¬
lung beschloß am
Montag mit 25 ge¬

gen 16 Stimmen den „kulturellen Völker¬
mord “ aus dem Entwurf für eine Kon¬
vention über den „Völkermord “ zu strei¬
chen .

Unterausschuß : Der Ausschuß lehnte
am Montag den sowjetischen Vorschlag
ab , die .Land - , See - und Luftstreitkräfte
der fünf Großmächte innerhalb eines Jah¬
res um ein Drittel zu vermindern . Fer¬
ner wurde der neue sowjetische Vor¬
schlag zur Errichtung eines internatio¬
nalen Kontrollorgans zurückgewiesen , dem
die fünf Großmächte ausführlich offi¬
zielle Angaben über ihre Rüstung und
bewaffneten Streitkräfte vorlegen sollten .

Sozialrat : Während der Montagdebatte
über Artikel 6 der 28 geplanten Artikel
der Erklärung der Menschenrechte be¬
schwerte sieh der zweite Delegationsfüh¬
rer Südafrikas , daß die Zusammenarbeit

Stimme , als der besagte Artikel in neuer
Fassung vom Sozialrat gebilligt wurde .

Sicherheitsrat : Auf der am Dienstag
stattgefundenen Sondersitzung über die
Paiästinafrage beschuldigten sich Israel
und die Staaten der Arabischen Liga ge¬
genseitig , für die gegenwärtige Lage in
Palästina und die Verletzungen des Waf¬
fenstillstandes verantwortlich zu sein .
Nach erfolgter Debatte vertagte der ame¬
rikanische Delegierte Warren Austin die
Sitzung auf Donnerstag .

Politischer Ausschuß : Der politische UN-
Ausschuck lehnte am Dienstagmorgen den
jugoslawischen Antrag auf Zulassung ei¬
nes Vertreters der „Markos -Regierung “
zur Griechenland -Debatte mit 50 gegen 6
Stimmen ab . — Frankreich , China , die
USA und Großbritannien legten dem Aus¬
schuß am Dienstag in der Griechenland -
Debatte einen Resolutionsentwurf über
den Bericht des Balkan -Ausschusses vor .

Treuhänderschafts - Ausschuß : Im Ver¬
lauf einer Debatte stellten sich Kuba ,

(Von unserer Stuttgarter Redaktion )
Stuttgart , 27 . Okt . Die 91 . Sitzung des

württembergisch -baöischen Landtags am
27 . Oktober stand im Zeichen der Preis¬
steigerungen und der Wirtschaftspolitik
von Professor Erhard . Wirtschaftsmini¬
ster Dr . Veit (SPD ) nahm auf Grund ei¬
ner CDU -Anfrage über die Preissteigerun¬
gen für Güter und Leistungen des täg¬
lichen Marktes Stellung . Er erklärte , daß
Prof , Erhard die Prognose aufgsstellt
habe , daß es in cjner gesunden Wirtschaft
vollständig ausgeschlossen sei , daß die
Nachfrage das Angebot übersteige . An¬
hand von Preisbeispielen von den letzten
Häuteauktionen wies er die Entwicklung
nach , die eine ständig steigende Tendenz
gezeigt habe . Die gleiche Entwicklung
wies Minister Veit in Textilien und an¬
deren Waren nach . Dazu käme bereits
wieder die Tendenz der Unternehmer ,
Waren zu horten , um dem Lastenaus¬
gleich begegnen zu können .

Der lebensnotwendige Export ginge zu¬
rück , weil die Fabrikanten auf dem In¬
landmarkt größere Vorteile fänden : Das
Gesetz gegen die Preistreiberei käme viel
zu spät und gebe eine schlechte Hand¬
habe . Wörtlich erklärte er , „wir alle er¬
streben eine Marktwirtschaft , da sie bes¬
ser ist , aber es muß eine Wirtschaft mit
Konkurrenz herrschen “.

An das Jedermann -Programm dürften
nur bescheidene Hoffnungen geknüpft wer¬
den , denn teilweise seien nur 15 */« der
an sich schon unzureichenden Produktion
für dieses Programm vorgesehen worden .
Es wäre besser , so schlägt Dr . Veit vor ,
nicht jedem , sondern nur den Bedürfti¬
gen diese Ware zukommen zu lassen . Es
müsse endlich auch in Frankfurt gehan¬
delt werden . Denn Deutschlands Wirt¬
schaft vertrage keine wirtschaftliche und
soziale Krise . Die Reallöhne würden sin¬
ken , die Arbeitsleistung nachlassen , ob¬
wohl die Produktion auf Grund besserer
Rohstoffzufuhr ansteige . Ein Millionen¬
heer Bedürftiger klage an .

Abgeordneter Ör . Häring (CDU ) trat für
die Politik Professor Erhards ein . Der

f Preisanstieg sei nicht allein auf die Pro¬
fitgier zurückzuführen . Er führte dazu die
einzelnen Kostenerhöhungen in der Pro¬
duktion und im Handel an , die zum
Preisanstieg geführt hätten . Große Schuld
trage auch die zu hohe Kopfquote der
Geldneuordnung an dem Anstieg . Auf das
Jedermann -Programm eingehend , erklärte
Abgeordneter Häring , daß die englische
Arbeiterpartei das Vorbild dazu gegeben
habe . Abgeordneter Pflüger (SPD ) er¬
klärte , daß es heute nicht um Parteipoli¬
tik ginge , sondern darum , gemeinsam die
Not zu be -eitigen . Gewisse Schichten be -Haiti und die Philippinen am Dienstag

mit den UN nicht nach Wunsch funkt io- 1 mit Angriffen gegen die Kolonialmächte : reicherten sich unrechtmäßigerweise auf j entschlossenes

niere . Er enthielt sich als einziger der I auf die Seite Rußland . (Nach AP u . Dena ) 1 Kosten der arbeitenden Bevölkerung . 1 stärkt .

Eine freie Marktwirtschaft sei erstre¬
benswert , setze aber voraus , daß genü¬
gend Vorräte vorhanden seien . Auch die
Preisentwicklung auf dem landwirtschaft¬
lichen Sektor führe zu immer unhalt¬
barer werdenden Verhältnissen . In Frank¬
furt seien unerhörte Fehler gemacht
worden . Wenn 70 •/• aller Schlachtungen
Schwarzschlachtungen seien , so gebe dies
ein erschreckendes Bild . Er stellte den
Antrag , daß die württemberg - badischen
Vertreter im Wirtschaftsrat diesen bitten ,
der ungesunden und unsozialen Preisent¬
wicklung entgegenzutreten und falls keine
Änderung der Politik erfolge , Professor
Erhard das Vertrauen zu entziehen .

Landtagspräsident Keil führte als Nach¬
folger des verstorbenen Abg . Schreck den
Abg . Fritz Salm , Mannheim , ein . Einige
kleine Anfragen über Entschädigungen für
Verluste im 1. Weltkrieg , über Personal¬
abbau infolge der Grenzöffnung zur fran¬
zösischen Zone usw . wurden kurz behan¬
delt . Ferner wurde eine Resolution der
Karlsruher Massenkundgebung verlesen ,
in der Einspruch gegen die Preissteige¬
rung erhoben und verlangt wird , das
Preiswuchergesetz scharf anzuwenden .

Kut ^ beleuchtet
Die Fehlentwicklung in der deutschen

Wirtschaftspolitik durch vielfach unge¬
rechtfertigten und gefahrvollen Preisauf¬
trieb scheint jetzt endlich mit entschie¬
denen Maßnahmen beseitigt zu werden .
Preiswuchergesetz , Jedermann - Programm ,
die erstrebten Fertigwaren -Importe , die
Proklamation der Verwaltung in Frank¬
furt , auf dem Lebensmittelsektor die Be¬
wirtschaftungsbestimmungen zu respektie¬
ren , die Anerkennung seitens des Bauern¬
verbandes , daß die zugestandenen Preis¬
erhöhungen die Produktionslage der Land¬
wirtschaft gestärkt haben und sein Appell
an die Bauern , den Verlockungen des
Schwarzmarktes zu entsagen — , all das
sind Momente , die zu guten Hoffnungen
berechtigen . Sie können Wahrheit wer¬
den , wenn die Kontrollorgane nicht ver¬
sagen , sondern sich mit der nötigen Ener¬
gie vergegenwärtigen , daß auch in der
Demokratie auf die Autorität nicht ver¬
zichtet werden kann . Mit papierenen Er¬
mahnungen und ewiger Langmut muß
Schluß sein , es wird Zeit , gegen alle Sün¬
der gegen das Allgemeininteresse — seien
sie in Industrie , Handel oder Landwirt¬
schaft — unverzüglich mit den Zwangs¬
mitteln und Strafen vorzugehen , für die
genügend gesetzliche Möglichkeiten ge¬
schaffen worden sind . Es ist die höchste
Zeit , daß die Demokratie ihren lädier¬
ten Kredit durch schnelles , klares und

Handeln repariert und
W. S .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Zeichen der Gesundung

Viel Apathie und Müdigkeit herrscht
noch im Land , und niemand braucht sich
nach den Volk und Einzelnen zugefügten
Schlägen darüber zu wundern, aber es
sind Anzeichen dafür vorhanden, daß die
politische Narkose der Deutschen als
Folge von Krieg und Katastrophe all¬
mählich verfliegt.

Es zeugte von einer verhängnisvollen
Mindereinschätzung, wollte man das Gute ,das sich im Gestrüpp des Widersinnigenund Schiefen innerhalb und außerhalb
unserer Zäune an die Oberfläche drängt ,übersehen oder in seiner Tendenz ver¬kennen. Im Palais de Chaillot , wo die UN
als Verkörperung des Gewissens der Welt
ihre leider ohnmächtige Stimme erhebt ,gehen Abstimmungen von zweifelhafter
Kraft und Realität über die Vordergrunds¬
bühne . In derselben Zeit hat der deutsche
Bergmann , von dessen Willen und Ar¬
beitsethos ein wesentliches Stück deut¬
scher Zukunft abhängt , mit vielen seiner
Landsleute von Ruhr und Rhein bei den
Gemeindewahlen eine Abkehr vom Radi¬
kalismus vollzogen, die ‘ in den Geplän¬keln des „kalten Krieges“ einer für die
Vernunft gewonnenen Schlacht gleich¬
kommt . Schärfer profiliert als je haben
sich gerade bei dieser Wahlentscheidungdie CDU, unerschüttert in ihrem Be¬
stand, und die SPD , um den Verlust der
KPD angewachsen, als politische Willens¬
träger von drei Viertel der Rhein-Ruhr -
Bevölkerung erwiesen.

Aber der Kumpel vom Revier hat nicht
nur Stimmen in die Wahlurnen , sondern
— wie es sein Beruf mit sich bringt —
auch Kohlen in einem solchen Ausmaß in
die Loren geworfen, daß der bisherige
Leistungsrekord an der 300 000-t-Grenze
mit jetzt 308 500 t weit überboten wurde.
Nur wer weiß, daß das Zentralproblem
jeglicher Produktionssteigerung die Er¬
höhung der Kohlenförderung ist, kann
die Wirkung dieser Bergmannsleistung
für die übrigen Zweige unserer Wirt¬
schaft ermessen. Carepakete , Apiizigaret-
ten und Textilpunkte als Anreiz zur Lei¬
stungssteigerung für die Bergleute sind
mit der Reichsmark verschwunden. Ihr
Rekord ist ein Vertrauensvotum für die
D-Mark , und sie haben damit den Willen
gezeigt, das Ihrige zur Gesundung der
Wirtschaft und Produktionssteigerung zu
tun , eine Haltung , die sich besonders hell
auf dem dunklen Hintergrund der sozi¬
alen Auflösungserscheinungen in den
französischen Bergwerksrevieren abhebt .
Das verpflichtet alle an und in der Wirt¬
schaft Tätigen , besonders die Verantwort¬
lichen , an der Schaffung einer sozialen
Moral mitzuwirken, die den ächtet und aus¬
merzt , der seinem krankhaften Egoismus
auf Kosten der Allgemeinheit die Zügel
schießen läßt . Der Wille dazu scheint
weithin verbunden und die Erkenntnis
im Wachsen , daß es eine deutsche Soli¬
darität und eine über alle Trennungen
hinweg letzte deutsche Gemeinschaft gibt .

Nichts zeigt dies deutlicher als der Ab¬
stimmungsvorgang bei den Gemeindewah¬
len in Schleswig-Holstein. Gegenüber
den dänischen Aspirationen auf den Nord¬
teil des Landes hat das Wählervolk bei
einer überaus hohen Wahlbeteiligung
zwischen 80 und 90 Prozent ein eindeu¬
tiges Bekenntnis zum deutschen Volkstum
Schleswigs abgelegt. Das Parteipolitische
ist sekundär . Die SPD als verantwortliche
Regierungspartei hat bei einer Stimmen¬
zunahme auf 495 000 Stimmen einen klei¬
nen prozentualen Rückgang von 43,5 bei
der letzten Landtagswahl auf 39,7 erlit¬
ten . Sie bleibt nach wie vor die stärkste
Partei, gefolgt von der CDU , die von
365 000 auf 471 000 und prozentual von 34
Prozent auf 37,8 Prozent aufzuholen ver¬
mochte . In weitem Abstand folgen die
dänisch gesinnte SSW mit einem Verlust
von nahezu 20 000 Stimmen und einer
absoluten Stimmziffer von 81 000 und 6,5
Prozent, die FDP mit 72 000 und 5,8 Pro¬
zent und noch weiter zurück die KPD
mit einem Verlust von nahezu 10 000
Stimmen Und 41 000 absolut und einer
Stimmbeteiligung von 3,3 Prozent.

Das Wesentliche aber ist die Abwendung
der Wählerschaft auch in der Zeit härte¬
ster persönlicher Bedrängnis von allen
radikalen Splitterparteien und ihre Ein¬
gliederung in die beiden Weltanschau¬
ungsgruppen der SPD und CDU . Ihr ge¬
meinsamer Kampf hat in der selben
Stunde , wo die Dänen in London über
die Schleswigfrage verhandelten, der gan¬
zen Welt mit dem einwandfreien und de¬
mokratischen Mittel des Stimmzettels in
freier Abstimmung den überwiegend
deutschen Charakter des Landes erwie¬
sen. W. B.

ter Zugrundelegung der Londoner De¬
klaration

Die „Kleine Candy-Luftbrücke"
Gale S . Halverson, ein 27jfihriger ame - 1 sondern standen einfach da und guckten ,

rikanischer Leutnant, der zwar Jungge - Er fand in seiner Tasche noch drei
seile ist, aber Kinder „schrecklich gern “

| Stück Kaugummi und verschenkte sie.
hat , erzählte uns , wie er und andere Pi- 1 Dann sagte er in einer plötzlich , n An¬
loten der Luftbrücke deutsche Kinder im Wandlung von Freigebigkeit: ..Kinder ,

_ _ amerikanischen Sektor Berlins mit Scho- 1 wartet bis morgen , dann kriegt ihr ein
betrie - 1 kolade und anderen Süßigkeiten bom- paar ,Candies ‘ per Luftpost .“ |

Am folgenden Tag warf er drei Fall-
vom 5 . Januar 1943 _ ,bene Restitutionspraxis entspricht nach , bardieren .

der Ansicht erfahrener Experten des in- I Leutnant Halverson taufte sein Unter -
ternationalen Rechts nur in unzureichen- | nehmen „Operation Little Vittles“ — im _dem Umfange den bestehenden Völker- j Gegensatz zur großen „Operation Vittles“, j dem Anden täglich neue Bombardements
rechtlichen Grundsätzen und Restitu - wie die Luftbrücke offiziell bezeichnet statt . Inzwischen sind es 20 Kleinst-Fall -
tionsregeln. wenn auch gewisse Erleich - j wird . Halversons „Kleine Luftbrücke “ ist ! schirme geworden, die jeden Tag durch
terungen gegenüber der anfänglichen ! seine persönliche Ergänzung der Luft - die Notluke am Heck des Flugzeuges zu

schirme mit Süßigkeiten durch eine Luke
im Boden seines Flugzeuges ab , und seit- ,

Restitutionshandhabung inzwischen er- j brücke , und besteht darin , daß Süßigkei-
reicht worden sind . Diese sind jedoch ! ten an Fallschlrmchen aus Taschentüchern
noch lange nicht geeignet, die weiter j über Berlin abgeworfen werden,
gewachsene Unruhe in den deutschen | Die Geschichte nahm im Juli dieses
Wirtschaftskreisen zu beseitigen. Der j Jahres ihren Anfang . Leutnant Halverson
Grund ist in erster Linie darin zu su- ! flog damals zweimal täglich eine Trans¬
ehen , daß die restitutionsverlangendenStaaten die Londoner Deklaration vom
5 . I . 43 dazu benutzt haben , praktischeine Abänderung der international gülti¬
gen allgemeinen Restitutionsregelndurch¬zusetzen, obwohl diese Erklärung ledig¬lich Anwendungsfall für die völker¬
rechtlichen Grundsätze auf dem Gebiete
der individuellen Restitutionen, niemals
aber eine Abänderung zum Zwecke re-
paratiönspolitischer Staatsgewinne seindarf.

Deutscherseits muß verlangt werden ,daß jeder, in dessen Besitz sich angeb -

portmaschine von Frankfurt am Main

Boden schweben * |Halverson erhielt zahlreiche Briefe von
Buben und Mädchen , die etwas von sei¬
nen Süßigkeiten erwischt hatten, und die
ihn „Uncle Sam “ oder „Captain Ameri¬
can“ anredeten . Ganz Schlaue schickten
Skizzen mit Erklärungen wie : „Beim X

nach Berlin, hatte aber noch keine Mög- wohne ich“ oder „Wo der Pfeil ist, habe
lichkeit gehabt , die frühere Reichshaupt¬
stadt zu besichtigen. An einem freien
Tag ließ er sich von einem Kameraden
schwarz nach Berlin mitnehmen und zog
los , um die Sehenswürdigkeiten zu be¬
staunen.

Am Rand des Tempelhofer Flugplatzesblieb er stehen, um ein paar Filmauf¬
nahmen von landenden Flugzeugen zu
machen . Als er fertig war , standen an
die dreißig acht- bis zehnjährige Buben
und Mädchen um ihn herum und schau-lieh restitution pflichtige Güter befinden, j ten ihm interessiert zu . Die kleinen Ber -

die aus ehemals besetzten Gebieten ! Hner fragten ihn nicht , wie er es von

Restitutionen sabotieren ERP
Der ERP-Administrator Paul G . Hoff¬

man hat im Aufträge der amerikanischen
Regierung mit den Regierungen in Lon¬
don und Paris über die Frage verhandelt,
ob es im Interesse des europäischen Wie¬
deraufbaues nicht praktischer sei, zur De¬
montage vorgesehene Betriebe in Deutsch¬
land Weiterarbeiten zu lassen, anstatt sie
zu demontieren. Dabei ist eine Einigung
darüber erzielt worden, daß eine Über¬
prüfung der Demontagelisten vom Okto¬
ber 1947 erfolgt und in gewissem Um¬
fange ein Demontagestop die Schaffung
vollendeter Tatsachen verhindert.

Bei diesen Demontagestop-Verhandlun¬
gen ist offensichtlich dem ERP-Admini¬
strator nicht bekannt gewesen, daß eine
besondere Art der Demontage auch
durch die bisher betriebene Restitutions¬
praxis in Deutschland vorgenommen
wird. Die Revision der Restitutionspoli-

stammen und im Rahmen einer „nor¬
mal commercial transactlon “ ordnungsge¬mäß zu Eigentum erworben wurden , die
Frage nach einer bestehenden oder nicht
bestehenden Restitutionspflicht in einem
ordentlichen Rechtsverfahren mit Klägerund Beklagten untersuchen und entschei¬
den lassen kann und zwar gemäß dem
der amerikanischen Verfassung (Fifth
Amendment) entnommenen: in der Pro¬
klamation des Kontrollrats in Deutsch¬
land Nr . 3 verkündeten Rechtsgrundsatz ,in dem folgende Rechtsgarantie als
Grundlage für die Errichtung eines demo¬
kratischen Rechtswesens in Deutschland
als allgemein verbindlich erklärt wurde:

„Niemand darf seines Lebens , sei¬
ner Freiheit oder seines Besitzes
beraubt werden , es sei denn auf
Grund eines gesetzlichen Gerichts¬
verfahrens (due proeess of law“) .

Die Militärregierungen der Besatzungs -
mächte sind bisher trotz aller Vorstel¬
lungen von deutscher Seite nicht gewillt,das Vorliegen eines normalen Geschäfts¬
abschlusses auf breiter Basis anzuer¬kennen, sondern tun dies nur mit vieler¬
lei Einschränkungen und unter gewissen
Voraussetzungen, die praktisch kaum die
rechtlich notwendige Erleichterung ge¬genüber der bisherigen Restitutionspraxisbedeuten.

Zu einer grundsätzlichen Aussprachezwischen alliierten und deutschen Sach¬
verständigen des internationalen Restitu -
tionsrechts ist es bisher nicht gekommen .
Einige Vertreter der höchsten alliierten
Restitutionsbehörden vertreten sogar den
rechtlich abwegigen und daher unbedingt
revisionsbedürftigen Standpunkt , daß die
ausländischen Restitutionsansprüchestaat¬
liche Claims wären und nicht solche von
Einzelpersonen. Originäre staatliche An¬
sprüche auf dem Gebiete individueller
Restitutionen für individuellen Schadens¬
ausgleich hat es jedoch nach der Kennt¬
nis der Völkerrechtspraktiker in allen
Ländern niemals gegeben. Die Begriffe
„Reparation“ und „Restitution“ sind
streng auseinander zu halten und scharf
gegeneinander abzugrenzen . Die Existenz
einer originären individuellen Aktivlegi¬
timation ist die unbedingte Grundlage für
Restitutionsansprüche. Sie basiert auf
dem Individualschaden, der eingetreten
sein muß . denn ohne diesen Individual¬
schaden des fremden Staatsbürgers ist
eine Individualrestitution rechtlich nicht
zulässig. 'Aktiv legitimiert aus originärem
Recht ist für eine Restitutionsforderung
als solche nur der frühere Eigentümer .
Unabhängig von ihm besitzt sein Staat
keine Aktivlegitimation, um einen Resti¬
tutionsclaim zu erheben.

Wenn die jeweiligen ausländischen Lie¬
ferfirmen der zur Restitution verlangten
Güter ihrerseits einen Anspruch auf Na¬
turalrestitution nicht erheben, so ent¬
behrt der ausländische Staatsclaim jeder
Rechtsgrundlage und muß zurückgewie¬
sen werden.

In den weitaus überwiegenden Fällen,
die nach der Rückführung offensichtlich
geraubter Güter zur Behandlung gelang¬
ten , handelt es sich um normale Ge¬
schäftsabschlüsse. Ihr Merkmal besteht
hauptsächlich darin , daß ausländische
Produzenten in kontinuierlichem Produk¬
tion - und Verteilungsrhythmusnach nor¬
malen betriebswirtschaftlichen Grund ät¬
zen produzierten, Löhne zahlten, Ma¬
terial ernielten und wieder produzieren
konnten. Außerdem handelte es sich häu¬
fig um die Produktion ausgesprochener
Exportgüter, die während des Krieges auf
anderen Märkten als dem deutschen gar
nicht abzusetzen gewesen wären.

In den deutschen Wirtschafts - und Ar¬
beiterkreisen ist gegen diese Restitutio¬
nen als Sonder -Demontagen eine große
Erregung entstanden, weil sie von den
restitutionsfordernden Staaten in vielen
Fällen nur zur Erreichung reparations¬
politischer Extravorteile ohne Rechts¬
grund benutzt werden und damit manche
Einzelplanung für ERP zunichte machen .
Es kann als sicher angenommen werden,
daß die ERP-Behördep in Washington ,
Paris und Frankfurt von diesen speziel¬
len Reparations-Demontagen, ihrem Um¬
fang und dem großen schädigenden Ein¬

anderen europäischen Gören gewohnt
war , „any gum chum“ oder „Bonbon “,

ich die Bonbons gefunden.*
Die Süßigkeiten für die „Kleine Luft¬

brücke“ stammten ursprünglich von Leut¬
nant Halversons eigener Bonbonration.
Dann halfen andere Piloten aus und
schließlich auch Kameraden vom Boden¬
personal ; auch die Taschentücher wurden
gestiftet.

Die Stadt Mobile in Alabama rief eine
Taschentücher - und Candy -Spende ins
Leben , eine Nachrichtenagentur griff die
Geschichte auf , und bald trafen Süßigkei¬
ten und Taschentücher aus allen Teilen
der Vereinigten Staaten ein , die nun je¬
den Tag auf das kleine Völkchen herab¬
regnen . (AD)

» *4 9 *
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Wir Diplomaten entre nous
Von unserem G. S .- Sonderkorrespondenten in Bonn

Bonn empfängt seine Besucher heute
nicht nur mit glutroten Orchideenbeeten ,
sprudelnden Springbrunnen und strahlen¬
der Straßenbeleuchtung, sondern auch mit
geradezu galanten Polizisten, die mit par¬
lamentarischer Höflichkeit Auskunft ge-

Wir stellen vor . . .
. . . Fliegersergeant „Lewis, die Ziege“

und KamelChen „Clarence “
, die sich an¬

scheinend beide nicht nur der Fliegerei
verschrieben haben , — sie repräsentieren
die britische Royal Air Force und die
amerikanische Luftwaffe —, sondern ne¬
benbei oder hauptsächlich Maskottchen -
dienste leisten . „Clarence “ kam und „Ser¬
geant Lewis“ ging — sie wurde mit allen
militärischen Ehren von einem RAF -
Stützpunkt entlassen. Ein wenig Ver¬
ständnis und ein wenig Liebe gehören
dazu , um diese nette und ernsthaft ge-

denverkehr . Die Fremden können wie¬
der — wie gehabt — mit Eseln auf den
Drachenfels reiten, . mit Lustfahrzeugen
den Rhein beschiffern und mit Omnibus¬
sen an die Mosel fahren. Sie konneii hier

_ _ _ _ auch die modernsten Kleider und die ! meinte Ze>emonie entsprechend aufzufas-
ben , Straßen zeigen und manchmal sogar i elegantesten Schuhe kaufen, die höchstenI sen . — De*“ buckligen Gestalt des Kamel-
Koffer tragen helfen . Seitdem der Paria - I Baumkuchen und die fettigste Schlag - | chens „CI *, rence “ fällt in dieser politisch
mentarische Rat über diese Stadt im j sahne essen. Echte, ungefälschte Schlag - bewegten Zeit jedoch eine andere Bedeu
Rheinweinschlummer hereingebrochen ist, I sahne. Von Kühen . Und vor allem kön-
hat sie ein ganz anderes Gesicht , ein „ ge- j nen sie mit Andacht Wein trinken. Sie
waschenes“ , wie der Bonner Oberbürger - | müssen eben nur ein gut gepolstertes
meister sagte. Vorher hat es in Bonn Portemonnaie haben . Dann nimmt es

ihnen auch niemand übel , wenn sie mor¬
gens um vier in den Bonner Straßen
singen: „Einmal am Rhein “.

nämlich weder Orchideen , noch Spring¬
brunnen, weder Straßenbeleuchtung, noch
galante Polizisten gegeben.

Galante Polizisten gibt es jetzt aber
nicht etwa nur in der Stadt , sondern ins¬
besondere im höchsten Hause Bonns , im
Parlamentarischen Rat . Sie sollen eigent¬
lich das Gebäude vor unbefugten Bom¬
benattentaten schützen , dienen aber mei¬
stens zur Verschönerung des "Eingangs
und machen manchmal sogar , besonders ,
wenn man ihnen den Ausweis zeigt, eine
freundliche Ehrenbezeigung mit der Hand
an der Mütze . Das darf man ihnen weiter

„Einmal am Rhein “, sangen auch zwei
Abgeordnete des Parlamentarischen Ra¬
tes auf ihrem kurvenreichen Nachhause¬
weg . Hinter ihnen ging ein boshafter Re¬
porter und schrieb über sie eine noch
boshaftere Glosse . Denn die beiden hat-

tung zu . Es verkörpert einerseits ein
menschlich liebevolles Sinnbild der Hilfs¬
bereitschaft und zeigt andererseits trotz
der Schwere der Zeit etwas kindlich Hoff¬
nungsvolles, was nicht nur die Kinder
des blockierten Berlins, sondern auch die
Erwachsenen im allgemeinen anspricht .
Allein die Idee, ein kleines Kamel zum
Maskottchen der Luftversorgung Berlins
und seiner Kinder zu machen , spricht für
sich selbst; denn sie strahlt etwas von
dem unbekümmerten Humor ihrer ameri¬
kanischen Urheber aus , dem man sich
nicht verschließen kann und der trotz

nicht übel nehmen, denn sie stehen -ja Namen genannt hätte, o nein. Er schrieb
sozusagen an geweihter Stätte, weil über ; nurj daß d je beiden einen schweren Stand

ten weitergesungen „Und dann zu zwein | aner Schwierigkeiten unerschütterlich zualleine sein“, und das waren sie nun sejn scjieint. -ds-
auch wirklich. Denn diese beiden bilde¬
ten im ParlamentarischenRat ihre eigene
Fraktion . Nicht etwa, daß der Reporter

ihren Häuptern die schwarz -rot-goldene
Fahne flattert.

*
Die schwarz -rot-goldene Fahne des Par¬

lamentarischen Rates ist längsgestreift,
damit man sie nicht mit der quergestreif¬
ten schwarz -gelb-roten Fahne der belgi¬
schen Besatzung verwechselt, die hoch
über dem Siebengebirge flattert, auf dem
Petersberghotel nämlich , dem Hauptquar¬
tier des Generals Piron , wo vor zehn Jah¬
ren Chamberlain einquartiert war . Hitler
wohnte damals gegenüber im „Rheinhotel
Dreesen“ . Das hatte er noch in bester Er¬
innerung, weil er sich dort nämlich — be¬
vor er die Macht in die Hände kriegte —
einmal im Rauchfang versteckt hatte, als
ihn seine Wahlgegner verprügeln wollten.
Aber heute flattert keine Fahne mehr
auf dem „Rheinhotel Dreesen“

, sondern
nur noch gewaschene Wäsche . Es ist näm¬
lich Flüchtlings-Quartier .

*
Quartier zu bekommen, ist keine

Schwierigkeit in Bonn . Fragt sich eben
nur , wie teuer es ist . Im Pressehotel muß
man die Kleinigkeit von sechs Mark pro
Nacht und Bet | bezahlen (dafür gibt es
dort auch den einzigen uniformierten
Hotelboy Bonns , über den die ganze
Stadt lächelt ) . Aber dank des Parlamen¬
tarischen Rates , der nicht nur die Spring¬
brunnen, sondern vor allem die Preise
steigen ließ, gibt es heute kein möblier¬
tes Zimmer unter 90 bis 100 Mark . Wenn
man es bekommt, hat man noch Glück
gehabt , denn die meisten Bonner haben
gelernt, wie man Politik wirtschaftlich
ausnutzen kann, und vermieten ihre
Zimmer nur tageweise für vier bis fünf
Mark . Morgenkaffee wird natürlich extra
berechnet .

hätten, weil sich ihre Arbeit darin er¬
schöpfte , grundsätzlich dagegen zu sein.
Aber , wie gesagt, Namen wollte er nicht
nennen.

*

Nicht nennen konnte auch das Telefon¬
fräulein im Parlamentarischen Rat den
Mann , der ihr einen Zettel gegeben hatte,
dessen Inhalt sie über die Lautsprecher¬
anlage im ganzen Hause verbreitete:
„Herr Minister Loritz wird gebeten, sich
zum Bayerngespräch ins Rundfunkzim¬
mer zu begeben.“ Ein völlig unbekannter
Mann war es , sagte sie . Und was es denn
überhaupt für eine Bewandtnis hätte mit
dem Minister Loritz ?

Aber man konnte sie trösten. Denn
erstens war das Ganze ein Scherz der
Presseleute gewesen. Und zweitens hat
im vollbesetzten Parlament- Restaurant
kein einziger der Abgeordneten den Lo-
ritzschwindel bemerkt .

Erika in Amerika / Erika Mann kennt keine
deutschen Demokraten

Der Rückfall . . . .
„Ich hatte Angst Soldat zu werden, und

wollte meine UK-Stellung sichern“ , ent¬
schuldigte sich Norbert Schulze, Kompo¬
nist der „Lili -Marleen “ vor der Spruch¬
kammer . Damit die anderen an seiner
Statt flott marschierten, nach Moskau und
nach El Alamein, machte er flotte Mu¬
sik . Und verdiente viel Geld . Und schwur
nach dem Krieg die Marschmusik ab . Und

Die deutschen Emigranten im Ausland
standen beim Kampf gegen Hitler in der
ersten Reihe und wenn sie dabei aus¬
ländische Sender benutzen konnten, wurde
ihr Wirken von den deutschen Demokra¬
ten mit größter Anteilnahme verfolgt. Als
der Kampf gegen Hitler zu Ende war ,
war für die meisten unter ihnen auch
der Kampf gegen Deutschland zu Ende .
Einige wenige sind zu uns zurückgekehrt ,noch mehr wollen folgen und viele treten
in ihren Gastländern jetzt für den Auf¬
bau eines neuen Deutschland ein , sind
führend an den ausländischen Hilfssen¬
dungen für Deutschland beteiligt. Einer
von diesen Emigranten ist soeben in
Deutschland gestorben, Alfred K e r r, der
in seinem 81 . Lebensjahr noch nach
Deutschland kam , um über das deutsche
Theater kritisch zu schreiben, wie er es
sein Leben lang getan hatte.

Leider gibt es auch Emigranten , für die
mit der Beseitigung Hitlers der Kampf
gegen Deutschland nicht zu Ende war,für Leute wie Emil Ludwig und Profes¬
sor Förster hat es keinen Waffenstillstand
gegeben und zu diesem Kreis gehört auch
die Tochter eines großen Vaters , Erika
Mann , die in Amerika leider zu vielen
Menschen sprechet ! kann .

Erika Mann ist nach ihrer eignen Aus¬
sage im Juli 1945 als Kriegsberichterstat¬terin mit den ersten amerikanischen
Truppen nach Berlin gekommen und sie
hat damals scheinbar die besten Eindrücke
von den Russen erhalten, deren An-

Berlin gesprochen hat , denn als wenig
später eine wirklich hervorragende Ame¬
rikanerin, Frau Dorothy Thomp¬
son , nach Berlin kam , hat diese über die
Erlebnisse der Berliner Frauen und Mäd¬
chen Berichte veröffentlicht, die die Welt
erschütterten. Erika in Amerika hat da¬
von nichts bemerkt, und ihre Propaganda
ist deshalb so gefährlich, weil sich der
einfache Mann sagt: „Sie war selbst eine
Deutsche , sie muß es wissen.“ Als Sach-
und Fachkennerin in deutschen Fragen
wurde sie auch bei öffentlichen Diskus¬
sionen angesehen und zum Beispiel ge¬
fragt , ob man in Berlin nicht unter allen
Umständen diejenigen Deutschen retten
müsse, die sich zur Demokratie bekennen
und gegen den Kommunismus sind . Erika
antwortete:

„Wie kann Amerika Deutsche retten,
die sich zur Demokratie bekennen, wenn
wir nicht einmal von irgendeiner Gruppe
von Deutschen wissen, die dies tatsächlich
tun . Ich glaube , es gibt gegenwärtig nicht
genug deutsche Demokraten in Berlin, die
eines Kampfes wert sind .“

Extra berechnet wird überhaupt alles, wurde „ Mitläufer “ . Wieso eigentlich? Er
Vom Eierkochen bis zum Schuhputzen . | blieb doch zu Haus und genoß die „Nar-
Man lebt wieder, wie früher, vom Frem - renfreiheit“ der Künstler . Narr ? —”

komponierte einen Marsch für einen ame - 1 Sprüche im Konflikt um Berlin sie so
rikanischen Bataillonskommandeur. Wohin stark verteidigte, daß sie von einer Zei-
wird der marschieren? Und Norbert füng als kommunistischeAgentin bezeich¬

net wurde.

Das Fazit einer Reise
Im nachfolgenden bringen wir den Schluß

der Rede , die Mrs . E. Koosevelt anläß¬
lich ihres Stuttgarter Aufenthaltes vor
den Frauen der Ärztevereinigung ge¬
halten hatte :

Sie habendort zu Tausendendas Feld be¬
hauptet. Ihre führenden Persönlichkeiten
riskieren dort ihr Leben durch ihre of¬
fenkundige Gegnerschaft zu den totali¬
tären Drohungen, und zwar Drohungen ,

-uff-

Er muß nicht notwendigerweise in einen
Streit ausarten , der mit Gewalt durch¬
geführt wird . Er kann ausschließlich ein
friedlicher Kampf bleiben, wenn wir fe¬
ster Überzeugung und festen Glaubens
sind in bezug auf die Freiheit und auf
die demokratischen Ideale, und wenn wir
als Bürger kämpfen und uns weigern,wieder von einem totalitären System ver¬
schlungen zu werden.

Ich glaube , daß die UdSSR das Recht
hat, ihr eigenes System innerhalb ihrer
eigenen Grenzen zu entwickeln, und ich
glaube, sie hat das Recht , Verbündete
entlang ihrer Grenzen zu erobern, aber
sie hat kein Recht , diese befreundeten
Nachbarstaaten durch Gewalt in ihren po-

Während die Berliner durch ihre Hal¬
tung die Demokratie verteidigen und die
Berliner Hausfrauen in jeder Nacht zwei
Stunden aufstehen, um das Notwendigste
für den Haushalt zu kochen , gibt Erika
in Amerika ihre Sprüche über ein Land
zum Besten, in dem sie sich seit fünfzehn
Jahren vielleicht einige Wochen aufge¬
halten hat . Fräulein Mann hat noch kei¬
nen Luftangriff mitgemacht und viel¬
leicht glaubt sie deshalb, wie sie behaup¬
tete, daß sich die Deutschen so nach
einem Krieg sehnen, der sich mit den
modernsten Kampfmitteln in ihrem Lande
abspielen würde. Die tiefsten Luftschutz¬
keller wären diesmal nicht tief genug,Man muß sich fragen, ob Erika Mann i und wo wäre dann Erika ? Natürlich in

1945 überhaupt mit deutschen Frauen in Amerika. W. Scho .

_ _ . , _ - , _ , . die sie umzingeln. Sie sprechen durch Ta-
fluß auf das Gesamlprogranun sowie die | len sie vereinigen diese Frauen in Ge-
Emzelproduktions '.planungen des ERP bis- Werkschaften und Organisationen und hal¬ber nicht unterrichtet worden sind Dar- ten sie an aus2uharren gegen dle Ver-
um wird es Zeit, daß die ERP Be sprechungen des Wohllebens, falls sie demden dieses Problem auigreiien und cs j)ruck von außen nachgeben würden. Sie ' litischen und wirtschaftlichen und mili-

wu-u . .uie xvevi&iuu uw ATOtnuuuuayuu- unter nenmen . fi>ie Können ak zeptieren lieber die Härten des bevor - tärischen Ideen zu beherrschen ,
tik ist daher übersehen worden. Restd- ! g ,
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p„ ~ inen Reoarationsdemontage- stehenden kalten Winters , als daß sie die , Die freien Völker der Erde werden fürtutionen sind aber nichts anderes als | “

j dem
^

Hinweis auf den in der ! Gewaltherrschaft derer annehmen wur- 1 immer auf die Worte Nazismus und Fa-
Demontagen. Auch bei ihnen handelt es | rauen mu aem ninwes n

| den , die hart genug sind, ihre politischen schismus mit Abscheu blicken , und es darf4KK„„ „pn
| Uph verkündeten Rechtsgrund

"
atz des ' Ziele erreichen zu wollen, indem sie j dem Sowjetismus nicht gestattet werden,

gesetzlichen Gerichtsverfahrens“ (due 1 Frauen und Kinder aushungern. Sie spre - d ;e frei gewordene Position zu beziehen,
in chen zu den Frauen in allen Zonen durch 1

denTdem ERP Gesetz vom
’

3 April
'

1948 den Rundfunk in unmißverständlichen
zu GriffeTg ^ den

Z
Herter -Beric?t aus- Ausdrücken . Viele dieser Frauen litten

drücklich festgestellt worden ist , daß die : in
, ?£0^i?en*ratj 0n?{?®er?iVereinigten Staaten als Hauptbesatzungs - | vollkommen darüber klar , daß ihre a- - - - — - —

macht dem internationalen Recht und der P1®” notiert sind und daß noch größere es freiwillig durch andere Völker ent-
Haager Konvention unterstehen. Verzieh - Leiden sie erwarten wenn sie ihren Wi- sprechend ihren Bedürfnissen angenom-
tet man auf eine solche aus Wirtschaft- derstand aufgeben. Diese Frauen denken I men > nicht aber durch auswärtigen Druck
liehen und rechtlichen Gründen gebotene I dle kommenden Generationen — nach aufgezwungen werden.

sich um den Abbau von Einzelmaschi¬
nen und manchmal ganzen Maschinen¬
komplexen in deutschen Industriebetrie- i
ben . Diese Maschinen wurden während
der Besetzung fremder Länder von deut¬
schen Firmen wohl in den meisten Fäl¬
len im Rahmen normaler Geschäftsab¬
schlüsse von ausländischen Voreigentü¬
mern , Produzenten und Lieferanten ord¬
nungsmäßig zu Eigentum erworben. Ihre
befohlene Entfernung bedeutet in vielen
Fällen nicht nur eine Nichtbeachtung
der internationalgeltenden Völkerrechts-
grundsätze und Restitutionsregeln sowie
eine Schädigung der rechtmäßigen deut¬
schen Eigentümer. Sie verursacht au¬
ßerdem neue, nicht tragbare und in der
ERP . - Planung nicht vorbedachte Ver¬
luste für die deutsche Friedensindu¬
strie. In manchen Fällen werden die
betroffenen Betriebe infolge der durch¬
zuführenden Restitutionsi - Demontagen
nicht mehr in der Lage sein , ihre Auf¬
gaben im Rahmen der europäischen wirt¬
schaftlichen Kooperation gemäß den fest¬
gelegten ERP-Planziffern zu erfüllen.

Die in dem besetzten Deutschland un-

i

lassen wurde , und irgendwelche gleichen
Methoden fortzusetzen, die die Furcht und
den Haß der anderen Systeme hervor¬
riefen. Wenn ein System gut ist, so mag

Intervention durch ERP , so werden letz^ten Endes auf Kosten der USA weiter¬
hin umfangreiche Reparationsleistungen
ohne Recht ^grund aus deutschen Indu¬
strie-Betrieben u . a . an die Ostmächte
zur Auslieferung gelangen. In Prag und
Warschau freut man sich besonders über
solche Gewinne aus der Lotterie völker¬
rechtlicher Unkenntnis. Ein vorläufiger
Restitutionsstop zwecks rechtlicher und
wirtschaftlicher Nachprüfungdes Gesamt¬
problems in allen drei Westzonen ist da¬
her unerläßlich, um weitere Schäden des
ERP zu unterbinden.

Legationsrat a. D . Dr . Eugen Budde .

diesem harten Winter . Wir sind uns un¬
serer Verpflichtungen diesen Menschen
gegenüber bewußt.

Es ist nicht länger Platz auf der Erde
für den Eigennutz des einzelnen. Er führt
zu nichts als Kummer , Leiden und Tod

Die Demokratie glaubt an das Recht der
Völker auf eine friedliche Entwicklung
und an das Recht der Diskussion und die
Regierung durch die Majorität . Menschen
können ihre Meinungen ändern , jedoch
muß dies unter Recht und Gesetz ge-

Die Welt ist zu klein geworden für die schehen und durch Überzeugung, nicht
Selbstsucht , zu klein für rein nationa - durch Gewalt, wenn die Welt von der
listische Interessen. Furcht vor dem Krieg und den Schrecken ,

Das deutsche Volk lebt im Herzen eines die ihm anhaften, befreit werden soll.
Kontinents, in dem ein Kampf zwischen j Frauen können eine Rolle in der Ent¬
zwei Wirtschaftssystemen und zwei Arten Wicklung der Demokratie spielen. Sie
des politischen und geistigen Glaubens bringen Kinder zur Welt , und sie sind | kratisch seien, daß sie ihre Regierenden
vor sich geht; dieser kann iedoch zu ei- I der einflußreichste Faktor in den frühen j und Vertreter in der Verwaltung wählen,
nem friedlichen Kampf gemacht werden. Lebensjahren dieser Kinder . Sie können 1 und daß sie in engem Kontakt mit ihnen

Charaktere heranbilden, sie können fest
beharren auf den Prinzipien, die zur Er¬
haltung des Friedens führen.

Mein Gatte hatte ein tiefes Interesse
am Wohlergehen des Einzelmenschen und
seiner Freiheit in der ganzen Welt . Er
wollte die Grundlage der Sicherheit er¬
weitern für die Freiheit von Not , die
Freiheit von Aggression und die Freiheit
des Redens und Handelns , welche dem
Einzelwesen gestatten würde , seine Kräfte
voll zu bilden und zu entwickeln. Er
glaubte, daß Menschen sieh irren können
und durch die Erkenntnis dieser Irrtümer
und durch wahre Reue sich zu reinigen
vermöchten, um wieder Faktoren in dem
ständigen Aufstieg zu besseren Dingen
zu werden, nach denen wir zum Wohle
aller Völker der Erde streben.

Ich glaube, daß es leichter ist für die
Frauen zusammenzukommenund gemein¬
sam zu arbeiten, als dies manchmal für
die Männer der Fall ist. In dieser Frage
der Entwicklung einer Grundlage für die
Demokratie in der Welt und der Unter¬
stützung der Ideen der Vereinten Natio¬
nen sowie der allmählichen Entwicklung
einer Verständigung unter den Völkern der
Erde , glaube ich, daß die Frauen einen
sehr großen Beitrag leisten könnten und
sollten. Ich bin dankbar , daß Sie mich ge¬
beten haben , heute zu Ihnen u . durch Sie
zu vielen Menschen Deutschlands zu spre¬
chen . Ich hege keinen Haß gegen irgend¬
welche Menschen , jedoch habe ich den
großen Wunsch , zu erleben, daß Anstren¬
gungen durch Taten gemacht werden, da¬
mit die Völker der Welt willens sind ,
zu größerem Vertrauen untereinanderund
zu weiteren Gebieten der Zusammenarbeit
gemeinsam, fortzuschreiten. Es ist der
kleine Mann , der die Auswirkungen zu
tragen hat , dessen, was die Regierenden
seines Landes beschließen . Darum ist es
so wesentlich, daß die Länder demo¬

bleiben, damit , wenn die Värtreter den
Wünschen des Volkes nicht entsprechen,sie es ablehnen können, sie in ihren Äm¬
tern zu belassen und neue Leute einsetzen
können , welche mit mehr Recht die Wün¬
sche des Durchschnittsmannes und der
Durchschnittsfrau vertreten. Dieser Tag
wird , wie ich hoffe, in Deutschland und
in jeder anderen Nation Europas kommen.

Ich biete Ihnen meine Freundschaft und
Mitarbeit an , wenn dies das Ziel ist, nach
dem Sie streben. Ich bin sicher , daß die
Vereinigten Staaten beweisen werden
— und dies nicht nur durch die Pläne,
die sie jetzt gemacht haben, um beim
Wiederaufbau unabhängiger Demokratien
in Europa zu helfen, sondern auch wenn
alle Länder größere Stärke besitzen —
daß sie eine fortwährende Hilfe durch ge¬meinsame Zusammenarbeit für das Wohl
der Menschheit in der ganzen Welt sein
werden .

Die Vereinten Nationen bieten der Weit
ein Instrument für internationales Han¬
deln. Am dritten Jahrestage ihres Be¬
stehens ist es meine Hoffnung, daß wir
bald der Mitgliedschaft und Teilnahme
der gesamten Welt entgegengehen.

Kriegsgefangene in Polen
Fiedler Erich , 24 . 7. 1904 , Radun ; Fiedler

Erich , 18. 3. 1924 , Poppschütz ; Fiedler Ernst ,
19 1. 1895 , Niemitz ; Fiedler Ernst , 14 . 3.
1896 , Herwigsdorf ; Fiedler Ernst , 11 12. 1922 .
Hannover ; Gerhards Hans , 30 . 4. 1909 ,
Aachen ; Gerhardt Georg . 1 . 2 . 1925 , Letschin :
Gerhardt Paul . 25. 5. 1905 , Prazuchy ; Ger¬
hardt Siegfried , 19 1. 1918 , Unterpörlitz ;

Oerhardt Wilhelm , 12 . 7. 1898 , Dieburg ;
Hansen Hary , 14. 4. 1911 , Flensburg ; Hansen
Heinz . 17 . 2. 1925 , Morsum ; Hansen Georg ,
20. 12. 1921 , Boltoft ; Hansen Karl , 29r ' 8. 1895 ,
Berlin ; Hansen Karl , 25. 8. 1902 . Hamburg :
Jonassen Ernst , 3 . 1. 1914 , Gauz ; Joneleit
Otto, 19. 12. 1904 , Neukölln : Joos Heinz . 22
1. 1927, Herrenberg ; Joos Wilhelm , 16. 3. 1923 ,
Gallmannsdorf ; Joppek Josef . 9 . 11 . 1907 ,
Grembin : Kästner Artur . 4. 7 . 1902 . Walsch¬
leben ; Kästner Bruno . 10 1. 1926 , Nürnberg .

(Fortsetzung folgt)
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Donnerstag, 28 . Oktober 1948
Badische Neueste Nachrichten

Gks - und Wassertarif höhte werden er
Halbtagsarbeit der Behörden an Allerheiligen — Gleiche Regelung der Industrie empfohlen

Der Stadtrat beschloß in der letzten öffentlichen Sitzung am *6. Oktober 1948 höhungen nach gewissenhaftester Ralku-

die Erhöhung der Gas - und Wasserpreise. Die beträchtliche Erhöhung der Koh - ! lation auf das Gas umgelegt werden. Er

len- und Eisenpreise zwangen die Sta dtverwaltung — um einen Teil der Selbst- | sei in dar Preisentwicklung durchaus der

kosten zu decken — die Preise für Haushaltsgas von 18 auf 20 Pfg. pro cbm Meinung , daß die „Blüten“ mit allen Mit-

und Gewerbe- und Heizgas im Mittel um 3 Pfg. zu erhöhen. Die Wasserpreise , fein bekämpft werden müßten . Er warnte

erfahren eine Steigerung um Hind 20 •/. , d. h . daß der monatlicne Umlagesatz ; davor , daß Geschichtsfälschungen erneut

KURZE STADTNOTIZEN

von 2 Pfg. auf 2,4 Pfg. je 100 DM U mlegungswert und entsprechend die cbm -

Preise von 15 auf 18 bezw . 18 auf 22 Pfg. Die neuen Tarife traten am 1. 8. 1948

in Kraft.

Pas Ist MIß Karlsruhe , die am Montag

gewählt wurde . Wir hätten zwar vieles

nötiger , aber eine Schönheitskönigin ist

auch etwas . (Foto Bauer )

In der Sitzung, die unter dem Vorsitz
von Bürgermeister F . Heurlch stand ,
stellte Beigeordneter Dr . Ball fest, daß
er bereits bei der Strompreiserhöhung
Tarifänderungenfür Gas und Wasser vor¬
ausgesagt hätte. Nachdem der Wirtschafts¬
rat die Umlegung der 2 . Kohlenpreiser¬
höhung abgelehnt habe , sei die Stadtver¬
waltung gezwungen gewesen, die ertte
Kohlenpreiserhöhung vom 1. 4 . ds . Js . in
Anrechnungzu bringen . Dr . Ball gab dazu
folgendes interessantes Zahlenmaterial
bekannt. Demnach wirkt sich die Kohlen¬
preiserhöhung mit 794 000 Mark für die
Gaserzeugungund als zwangsläufige Folge
der Steigerung der Eisen- und Stahlpreise
um 320 000 Mark aus . Das sind zusammen
1,11 Millionen. Durch die neuen Tarife
nimmt die Stadt für Koks 755 000 Mark ,
für Gas 409 000 Mark , für Gewerbe 43 300 ,
für Straßenbeleuchtung 6000 und an son¬
stigen Einnahmen 26 000 Mark ein, was
einem Gesamteinkommenvon 1,24 Millio¬
nen entspricht. Hieraus ergibt sich ein
scheinbarer Mehrerlös von 127 000 , dem
ein ungedecktes Defizit aus der 2. Kohlen¬
preiserhöhung von 1,12 Millionen gegen¬
übersteht. Bei der Neugestaltung der Wasr
sertarife durfte die Stadt beide Kohlen¬
preiserhöhungen in Anrechnung bringen.
Trotzdem bliebe auch hier ein Betrag
von 2500 DM ungedeckt.

In der lebhaften Debatte brachten die
Parteien zum Ausdruck , daß sie nur des-

(Wer einmal aus dem Bleclmapf ißt . . .
44

halb der Vorlage zustimmten, um die
städtischen Werke nicht zu gefährden.
Stadtrat Z w e c k e r (SPD) führte aus ,
daß die SPD zur Rettung der städt. Werke
schweren Herzens dieser unangenehmen
Maßnahme zustimme und gleichzeitig zum
Ausdruck bringe, daß sie sich mit den
Maßnahmen des Wirtschaftsrates nicht
einverstanden erklärte, der ablehne, die
neuen Preise in Städten und Gemeinden
umzulegen, ohne zu sagen, wo der Mehr¬
aufwand hergenommen werden solle.
Gleichzeitig würde die Privatindustrie
hemmungslos und in völliger Bewegungs¬
freiheit Preiserhöhungen durchführen, Die
Maßnahme des Wirtschaftsrats sei reak¬
tionär . indem er bewußt kommunale Be¬
triebe in Not stürze. Einen weiteren Aus¬
bau der städtischen Werke hätte man
damit unmöglich gemacht . Stadtrat Zwek-
ker verlas eine Entschließung der SPD,
mit der sich die Fraktionen nach einigen
Abänderungen einverstanden erklärten.

Stadtrat Schwarz (CDU ) betonte, daß
das Zahlenmaterial von Dr . Ball für sich
selbst spreche, ln den städt. Werken be¬
säße die Stadt einen mustergültigen Be¬
trieb, und wenn man den Werken die
Möglichkeit zur Weiterführung geben
wolle , müsse man wohl oder übel der
Tariferhöhung zustimmen.

Der Sprecher der DVP, Stadtrat G I o t-
t e r , stellte fest , daß die Gas - und Was-
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übernommen würden , und gab zu beden.
ken , daß zwischen den Preisen von 1938
und 1948 das Intervall eines zerstörenden
Krieges mit seinen ungeheuerlichen Fol¬
gen liege .

Nachdem das Stadtratskollegium die
Vorlage gegen die Stimmen der KPD an¬
genommen hatte, trat der Ältestenrat zur
Beratung über die neue Fassung der Ent¬
schließung zusammen , die von Stadtrat
Schwerdtfeger verlesen wurde:

„Die Tariferhöhungensind nicht eine
Folge der städtischen Politik, sondern
der vom Wirtschaftsrat vorgenom¬
menen Kohlen - und Eisenpreiserhöhun¬
gen . Die kommunalen Versorgungsbe¬
triebe — und damit auch die Städti¬
schen Werke Karlsruhe — werden
durch die Maßnahmen der VfW in
Frankfurt in eine finanzielle Notlage
gebracht . Sie werden damit aus ren¬
tabel arbeitenden zu Defizitbetrieben.
Während die VfW sieh bemüht, die
Rentabilität der Privatwirtschaft zu
erhalten, gefährdet sie die Rentabilität
und den Fortbestand der gemeindeei¬
genen Betriebe. Der Stadtrat der Stadt
Karlsruhe ersucht die Verwaltung für
Wirtschaft in Frankfurt , Maßnahmen
zu ergreifen, um diese unterschiedliche
Behandlung zu unterbinden und , ohne
das Mittel der Preiserhöhung, den
Fortbestand der gemeindeeigenenWerke
zu sichern.“

Beigeordneter Dr Gutenkunst re¬
ferierte über die Anrechnung des Kopf -

Ein alter Zuchthäusler als Grußbesteller

Unter mancherlei Verbrechen sind die : er in einer Wohnung in der Hirschstraße

Grußbesteller, die sich an Familien ver- eine dorthin bestellte Frau aus Oppenau ,

srhollener Soldaten heranmachen und sich ' der er eine Botschaft von ihrem vermiß-

als Kameraden der Vermißten ausgeben, ! ten Gatten überbrachte . Er forderte, um _ _ o_ ^ _ ,

um aus dieser angeblichen Bekanntschaft ! dessen Freilassung finanzieren zu kön- naien Eigenbetriebe, und er sei über-

Kapital zu schlagen, vielleicht die skru- ■nen , Schmuck und Uhren, aber die Karls - | zeugt, daß in spätestens einigen Monaten

p;llosesten . Auch der aus dem Hannover- ruher Bekannten der Frau , die der Un- | erneut Erhöhungen vorgenommen werden

_ .u ntn ns tv,nn/ ^A im4 ln Cn nh enn hahai . ^ t7 „ . ,4n aVi4> u — fr r \n 1. j ,t_ _n _

nichts hinzugefügt werden müsse, und
die DVP deshalb der Vorlage zustimme.

Stadtrat D i e t z , KPD, erinnerte, daß
seiner Fraktion bei der Strompreiser¬
höhung eine verantwortungslose Politik
vorgeworfen worden sei . Die Frage der
Weiterexistenz der städt. Werke wäre ge¬
stellt und man müsse dem Defizit von
über einer Million begegnen. Es läge
darin eine große Gefahr für die kommu -

sehen stammende und in Sachsen behei- : terredung beiwohnten, schöpften Verdacht

matete 45 Jahre alte Georg F r i c k e , und holten die Kripo herbei, die den Ver-

(iber dessen Festnahme in Karlsruhe wir brecher festnahm.
im April berichteten , gehört zu diesen Vor Gericht verlegte der Angeklagte
verwerflichen Typen , denen es nicht dar- sich zunächst aufs Leugnen und bestritt

auf ankommt , die seelische Not und das ] hartnäckig seine Betrugsabsicht . Der Ver¬

hänge Warten unglücklicher Eltern und
Frauen auszubeuten und ihrem niedrigen
Geschäftssinn dienstbar zu machen .

müßten. Die KPD könne deshalb nient
zustimmen, obwohl die städt. Werke mit
der Erhöhung keine Gewinne erzielen
würden.

Stadtrat B a u r (CDU ) skizzierte die
Umstände, die die Erhöhung unabwend¬
barer machten, wenn die Gefahr um die
Erhaltung und die Integrität der städt.
Werke abgewendet werden solle . Er sehe
zwischen den Vorwürfen und Tatsachen

bindungsmann zu den Russen existiere
wirklich, und wenn Betrug im Spiele sei,
dann sei auch er , Fricke , ein Betrogener.

Von der Strafkammer I , vor der sich \ Der Vorsitzende redete dem Hartgesotte- , _ _ _ _ _ _

Fridce , ein wegen Betrugs wiederholt mit nen aber so eindringlich zu , daß er sich j gegenüber dem Wirtschaftsrat in der Koh-

Gefängnis und zweimal mit insgesamt schließlich zu dem Geständnis bequemen < lenpreisentWicklung eine Differenz. Bei

neun Jahren Zuchthaus vorbestrafter mußte: die Adressen der von ihm Betro - dem vordem viel zu geringen Kohlenpreis.

Mensch , zu verantworten hatte, waren genen waren Suchanzeigen in Zeitungen

insgesamt vier Fälle von Betrügereien in • entnommen und kein Vermißter hatte ihm

Betracht zu ziehen. In den beiden ersten, j einen Auftrag gegeben. So blieb ihm
schließlich nur noch die Flucht in den
§ 52 , aber der Psychiater, der ihn auf
Anordnung des Gerichtes acht Tage lang
beobachtete, verstellte ihm auch diesen
Ausweg und erklärte in seinem Gutachten ,

die ins Jahr 1946 zurückreichen und in
Hannover und Sachsen begangen wur¬
den , hatte der Angeklagte sich mit dem
Vater bezw . der Frau eines Vermißten in
Verbindung gesetzt und sich stark ge¬
macht, auf Grund seiner guten Beztehun- i daß Fricke zwar ein _minderwertiger

gen zu russischen Stellen die Freilassung
der Gefangenen zu erwirken. Beide Male
erbeutete er Geldbeträge, Kleider, Wäsche
usw ., mit denen er die Befreiung durch¬
zusetzen versprach . In den beiden jüng¬
sten Fällen , von denen der letzte ihm den
Hals brach , hatte er sein Tätigkeitsfeld
aus Sachsen nach Baden verlegt und
seine Aktion mit Telegrammen vorberei¬
tet. Einem Kaufmann aus Schwenningen,
den er an den Hbf . Karlsruhe beordert
hatte , richtete er Grüße von seinem ver¬
mißten Sohn aus , erhob 150 RM Spesen
und ließ sich einige wertvolle Uhren Zu¬
sagen, die zur Unkostendeckung der von
ihm in die Wege geleiteten Befreiung
dienen sollten. Am nämlichen Tag traf

Gewinnverteilung des 4. Sport-Totos
Das Gesamtaufkommen beträgt 30 146

DM und davon kommen 50°/o = 15 073
DM zur Ausschüttung. Es entfallen auf
Rang I 2 Gewinner mit 10 richtigen
Tips je 2512 DM. Auf Rang II 93 Ge¬
winner mit 9 richtigen Tips je 54 DM.
Auf Rang III 1111 Gewinner mit 8 rich¬
tigen Tips je 4 .50 DM. I Gewinner vom
Rang I hat noch einen Gewinn im Rang
RI , so daß diesem 2516,50 DM ausbe¬
zahlt werden.

In Zukunft wird die Gewinnvertei¬
lung jeweils am Dienstag durch Radio
Stuttgart in der Anschlagsäule etwa
gegen 17 .50 Uhr in Form eines Dialogs
durchgegeben . Die Gewinner werden
jeweils Mittwochs 8 Uhr und nachmit¬
tags im Anschluß an die Sportmeldun¬
gen um 18 .20 Uhr bekanntgegeben.

Mensch sei , „der aus seiner Haut nicht
herauskönne“ , daß aber an seiner Zu¬
rechnungsfähigkeit nicht zu zweifeln sei.

Das Urteil lautete daher wegen drei
Fällen von vollendetem und einem Fall
von versuchtem Rückfallbetrug auf ins¬
gesamt vier Jahre Zuchthaus und
drei Jahre Ehrverlust . Drei Geld¬
strafen von DM 100, 300 und 500 gelten als
durch die Untersuchungshaft abgegolten.

der in keinem Vergleich zum Weltmarkt-

die geschlossene Fürsorge , die den Juri¬
sten Gelegenheit gab , sich den Kopf zu
zerbrechen. Wie Stadtrat Dr . K ü h n (CDU)
betonte, sei die vorgeschlagene Fassung
konstruktiv und sozial , die dann auch bei
2 Stimmenthaltungen angenommen wurde.

Abschließend entwickelte sich eine leb¬
hafte Debatte über die Arbeitsregelung
an Allerheiligen . Zu dem Wirrwarr
in der Festlegung der Feier- und Fest¬
tage trägt die ungenaue Formulierung des
Feiertagsgesetze® des württ.-badischen
Landtags wesentlich bei . Schließlich kam
man überein, daß die Behörden an Al¬
lerheiligen um 1 Uhr schließen, und auf
Antrag von Stadtrat Schwarz (CDU),
der allgemeine Billigung fand, wird auch

Kennkarten müssen von den Familienmit¬
gliedern , die diö Lebensmittelkarten abholen ,
vorgelegt werden . Ohne Kennkarte erfolgt
dieses Mal keine Ausgabe , da die gelben Per¬
sonalausweise einbehalten wurden . Bei der

Kartenausgabe wird außerdem eine Befra¬
gung durchgeführt . weiche Verbraucher

I keine Kartoffeln einkellern werden .
Fische . Das Ernährung -amt weist darauf

hin , daß die FlsChabsdiniite der 119. Zutel -

lungBperlode mit Ablauf des 31. 10. ihre Gül¬
tigkeit verlieren . Nach diesem Zeitpunkt
dürfen keine Fischabschnitte dieser Zutei¬
lungsperiode mehr angenommen werden . Die
Fischgeschäfte sind verpflichtet , die einge¬
nommenen Abschnitte bis spätestens 4. 11.
1848 abzurechnen .

Auskunft über verminte . Der Hilfsdienst
für Kriegsgefangene und Vermißte ln Stutt¬
gart hat eine Broschüre mit rund 30 000 Feld¬
postnummern herausgegeben , für die beim
Hilfsdienst Heimkehrer -Adressen vorliegen ,
Die Broschüre liegt in folgenden Ämtern zu
den üblichen Dienststunden zur Einsicht ,
nähme aus ; bei der Auskunft (Pförtner ) C„’a
neuen Rathauses , bei der Wohifahrtverw «,, -

tung , Abt .. A 2, Amalienstr . 33II ., bei der
städt . Volksbücherei (Lesehalle ) , Alter Bahn¬
hof .

Feierstunde auf dem Hauptfriedhof . Die
angekündigte Feiers ;und L 'es Gesangverein
„Liederhalle “ vor dem Krematorium fällt
aus . Am Sonntag , 31. Oktober , 11.50 Uhr , un
det auf dem Kr . egerfrledhof des Haupttrled -

hofes eine Feierstunde für deutsche und
französische Gefallene statt , im Auftrag der

Stadtverwaltung werden Kränze niederge¬
legt . Prof . Dr . F 1 u c k spricht Worte des
Gedenkens . Die Feierstunde wird von Dar¬
bietungen des Bläserquartetts der Berufs -

mus ' ker und von Liedervorträgen des Ge¬
sangvereins „Liederhalle “ umrahmt .

Toten - Ehrung . An Allerheiligen , 11 Uhr ,
findet an der Toten -Gedenkstätte der Flücht¬
linge auf dem Karlsruher Hauptfriedhof
(Feld 16) durch den Landesbeauftragten für
das Flüchtlingswesen eine Kranzniederlegung
statt .

Totenfeier der Flüchtlinge . Am Montag , 1 .
11. 48 (Allerheiligen ) , findet um 15 Uhr auf
dem Hautpfriedhof eine Totenfeier der
Flüchtlinge statt .

Ubergabefeier der Volksfreund GmbH . Die
Volksfreund GmbH , feiert am Sonntag . 31 .
11 ., 11 Uhr , im Volksfreund -Verlag in der
Waldstraße die am lä . 10. vollzogene Über¬
gabe des Gebäudes an die alten Besitzer ,

Messe an Allerheiligen . Die Vergnügungs¬
messe auf dem Meßplatz bei der Markthalle
fällt an Allerheiligen aus . Es findet nur die
Verkaufsmesse statt . Für diesen Ausfalltag
wird die Vergnügungs - und Verkaufsmesse
bis einschl . Mittwoch , 10. Nov ., verlängert .

Tödlicher Unfall . Beim Rangieren auf dem
Hauptbahnhof Karlsruhe verunglückte ein
Rangieraufseher tödlich . Die Untersuchung
über die Ursache des Unfalles ist elngelettet .

Warnung vor gefälschtem Süßstoff . In Re¬
gensburg wurden seit Ende September 1948
in mehreren Lebensmittelgeschäften erheb¬
liche Mengen von gefälschtem Süßstoff und
gefälschten Packungen der früheren „Deut -

_ v . , , ■ — . « ' 11*i.' t cgiovtitvit v ov*a ttiigrrn uui 11

der Industrie im Interesse der par . täti - j sChe Süßstoff GmbH . Berlin W 35“ ange .

sehen Behandlung der Arbeiterschaft die boten . Die Fälschungen bestehen ledig ’, ' ch

gleiche Regelung empfohlen . P . S . aus Natrlumbicarbonat (Natron ) , das Kilt

Stpaßcnbali iivferkelit » Jui *cli die Kaiserstraße
Ab 31. Okt. wieder Durchgangsverkehr für Linie 1 und 5

Die Gleisarbelten an der Hauptpost

preis stand , mußte die Erhöhung Zwangs - sind soweit vorgeschritten , daß ab Sonntag ,

läufig kommen . Wir hätten keinen Grund , | 31 . Oktober der Verkehr der Linien l und 5

aus Steuermitteln dem Ausland verbilligte ! lm Zuge der Kaiserstraße wieder ohne Um -

Kohlen zu liefern und unsere Gruben steigen durchgeführt werden kann ,

bankrott zu machen . Er finde es sonder - I Die von Daxianden kommenden Züge der

bar , daß gerade die KPD die Nöte der ' Uinie 2 und die vom Westen kommenden

Kohlenarbeiter nicht erkenne . Man dürfe ] ,1

nicht alle Schuld dem Wirtschaftsrat zu -

schieben , sondern müsse die ehernen
wirtschaftlichen Gesetze erkennen , die die

Entwicklung nicht anders zugeiassen
hätte , so schmerzlich dies auch sei . Die

Subventionspolitik aus Steuermitteln
könne gar nicht mehr fortgeführt werden .
Er erinnere daran, daß den Kohlenpreis-
erhöhungen schließlich auch die Gewerk¬
schaftsvertreter zugestimmt hätten. Erst
nach schärfster Rationalisierung des Gas-

S. ' Werksbetriebs dürften die Kohlenpreiser-

Dle Spannungen zwischen West und Ost

Schweizer Schriftsteller Werner Zitnmermann sprach zu Gegenwarts -Problemen

Der Schweizer Schriftsteller Werner
Zimmermann bereist zur Zeit auf
Veranlassung seiner vielen Freunde , mit
denen er zumeist aus der Zeit nach dem
ersten Weltkrieg verbunden ist, Deutsch¬
land. Im vollbesetzten Bonifatiussaal
sprach er am 25 . Oktober über die Span¬
nung zwischen Sowjet-Rußland und den
Weststaaten. Der Redner sieht die Gegen¬
sätze in den verschiedenen weltanschau¬
lichen Zielen der beiden Parteien. Der
Osten , mit dem Aufbau einer neuen Ge¬
sellschaftsordnung beschäftigt , wolle die
Brüderlichkeit auf dem Weg des Zwan¬
ges durchführen . Der Westen habe die
Freiheit aller zum Ziel , diese sei aber nur
durch Brüderlichkeit zu verwirklichen.
Die Sowjets fordern, daß der Kapitalis¬
mus überwunden werde, sie selbst hätten
aber den Kapitalismus verstaatlicht. Der
Osten warte nun auf ein Versagen des
Aufbaues im Westen . Tatsächlich seien
die Zustände in Frankreich und England
im dritten Jahr nach dem Krieg auch
durchaus nicht vorbildlich und das Miß¬
trauen Rußlands in die Fähigkeiten der

westlichen Siegerstaaten nicht unberech¬
tigt. Wenn es gelänge, im Westen Arbeit
und damit Wohlstand zu schaffen, dann
werde die Krise überwunden. Deutsch¬
lands Mitwirken sei aber dabei von gro¬
ßer Wichtigkeit. Wenn man jeden Deut¬
schen richtig arbeiten ließe, dann würde
der Erfolg im wirtschaftlichen Aufbau
nicht ausbleiben. Doch das allein genüge
nicht . Der einzelne Deutsche müsse sich
mitverantwortlich fühlen und die Ent¬
scheidung über das Wohl und Wehe nicht
den wenigen überlassen, die das Volk
nach ihrem Willen lenken . Außerdem
gelte es, den Gutmeinenden in der Re¬
gierung den Rücken zu stärken.

Auf dem Weg eines neuen Krieges sei
in Zukunft nichts zu erreichen. Das habe
auch die Schweiz seit 1515 begriffen, als
sich nach der Schlacht am Marino in
Oberitalien die große Wendung vollzog.
Nicht ein „Volk ohne Raum“ sei schlecht
daran , sondern das , welches seine Ge¬
gebenheiten nicht richtig zu lenken ver¬
stehe .

Elgro .

I gerstraße zum Hauptbahnhof und ln umge¬
kehrter Fahrtrichtung über Ettlingerstraße —

Marktplatz nach Daxlanden . Auf der Karl -

] Straße besteht Anschlußverkehr nach dem

I Hauptbahnhof .
Linie 3 verkehrt vom Hauptbahnhof

über die Rüppurrer - , Kriegs - , Mathy - und
Karlstraße zum Hauptbahnhof und entgegen¬
gesetzt .

Linie 4 fährt am Sonntag . 31 . 10 . vom
Kühlen Krug über Schillerstraße —Kaiser -

stfaße zum Friedhof und zurück an den

folgenden Tagen wie bisher über Hirsch¬
brücke —Mathy strafte .

Zur Erleichterung des Umsteigens an der

Hauptpost halten alle auf der Kaiserstraße
verkehrenden Züge während der Dauer der

Bauarbeiten beiderseits der Baustelle .

Feiertagsschutz für Allerheiligen
Wie uns der Präsident der Landes¬

verwaltung Baden, Abteilung Arbeit ,
mitteilt , ist gemäß § 3 des Gesetzes
Nr. 161 über die Sonntage Festtage
und Feiertage vom 29. 10 . 1947 (Regie-
rungsbl. Württemberg-Baden Nr . 5 vom

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht V. Amt für Wetterdienst K ’he

Nachtfröste . Vorhersage bis Freitag früh :

Am Donnerstag wechselnd bewölkt , Tages¬
höchsttemperaturen 9—12 Grad . Schwache
östliche Winde . In der Nacht zum Freitag
vielfach aufklarend mit Tiefsttemperaturen
von minus 3 bis plus 1 Grad . Verbreitet Bo¬

denfröste . Schwache Luftbewegung .

Rheinwasserstände
26, Okt . : Konstanz 292 (—2) , Breisach 106

( 412 ) , Kehl 162 (+ 2) , Maxau 321 (—7) , Mann¬
heim 171 (—11) , Caub 109 (—2) .

27. Okt . : Konstanz 292 (—2) . Brefaach 108

( + 2) , Kehl 163 (+ 1) Maxau 32« (+ 5), Mann¬
heim 173 (+ 2), Caub 106 (—3),

15 . 3 . 1948) Allerheiligen als Feiertag
in den Gemeinden geschützt , in denen
dieser Tag herkömmlicherweise
als Feiertag gefeiert wurde und in den
Gemeinden, deren Einwohner über¬
wiegend dem katholischen Be¬
kenntnis angehören.

Auf Grund des Gesetzes über die
Sonntage , Festtage und Feiertage ist
der Arbeitgeber nicht verpflichtet,
den an Allerheiligen entstehenden
Lohnausfall zu vergüten. Der Präsident
des Landesbezirks Baden , Abteilung Ar¬
beit, erhebt jedoch keine Einwendun¬
gen, wenn sich Arbeitgeber f r e i w i 1-
1 i g zur Vergütung des an Allerheiligen
entstehenden Lohnausfalls entschließen .

Süßstofflö - ung bespritzt wmden ist . Es Dan -
cielt sich um ein £ ioß anjge .egtes Betrugs *

manöver . Da es nicht ausgeschlossen ist ,
dal « auch in Nordb &den diese Faischuhgen
angeboten werden , wird vor Ankauf ge«

warnt .
Karlsruher Markthalle . Kleinverkaufspreise

am 27 . Oktober 1948 in Pfennigen 3* 500 g .
Kartoffeln 7 , Einkellerur .gskartoffein ztr .

6,25 —8,50 , Blumenkohl 5Ö—fW, Rotkrau, . 35,
Weißkraut 7—10 , F iderkraut 10. Wirs .n« 10
bis 15. Spinat 10—13, * Chinakohl 12—15 . Ka *

rotien Bund 10—*15, öelberüben 7—10, ^öte
Rüben io , we ße Rüben 5 » Butterrüben lö ,
Kohlrabi Stück 6—10 , Bodenkohiraben 10,
Lauch 20—30, Kopfsalat Stück 10—15, En¬
diviensalat Stück 6—15 . Feldsalat 60— 100. Sei .
leiie 30—43, Meerettich 80—180, Stück 25—«0 ,
Rettiche Stück 5—8 , Bund 15 , Kürbis 12—13,
Zwiebeln 22—28 , Tomaten 45—86 . Tafeläpfel
45—75 , Kastan en 65—100 . D e erfaßte Gesamt¬
zufuhr betrug im Ztr . Gemüse und 45 Ztr .

I Obst . Am Vortage wurden 841 Ztr . Gemüse
und 170 Ztr . Obst zugefahren .

Versammlung des l .v .n . Am 29 . und 90 .
Oktober wird der Landesverband Nordbaden
für Lehrer an Höheren Schulen in Mann¬
heim seine Mitgliederversammlung abhalten .
Der L .V .N . erstrebt den Zusammenschluß
aller an der Höheren Schule tätigen Lehr¬
kräfte . Auf der bevorstehenden Tagung
werden Wiederherstellung der Schulhäuser ,
Beschaffung von Lehr - und Lernmitteln ,
Lehrerradi wuchs , Wiedereinstellung entlas¬
sener Lehrkräfte behandelt . Im Mitte punkt
wird die Schulreform stehen . K . S.

Bad . Staatstheater , im Spielplan des Klei¬
nen Hauses des Badischen Staatstheaters er¬
scheint zum letztenmal am Freitag , 29 . 10.,
19 .30 Uhr , Emmet Laverys Schauspiel . .Die
erste Legion ” . Dieses Schauspiel von der Ge¬
sellschaft Jesu gelangt danach nur noch an
Allerheiligen , Montag , %. Nov .» 19.30 Uhr . Im
Großen Haus zur Aufführung .

Zimmertheater Karlsruhe » Die Badische
Bühne Karlsruhe wiederholt im Zimmer¬
theater , Weinbrennerstraße 18 . am Donners¬
tag , 28. Oktober und Samstag . 30. Oktober ,
das Schauspiel „Gaslicht “ . Beginn jeweils
19 .30 Uhr .

Volkshochschule . Am Samstag , 30 . Okt, ,
19.30 Uhr , spricht lm Bunte -Hörsaal der Tech¬
nischen Hochschule der durch seinen ersten
Vortrag noch im besten Andenken stehende
Prof . Dr . Llepmann von der Universität
Oxford über , ,Deutschlands und Englands
wirtschaftliche Zukunft “ .

Junge Generation . Am Freitag , 29 . Okt ., 15
Uhr , spricht im Speisesaal der KLV , Garten¬
straße 71 , im Rahmen der Vortragsreihe
, ,Aktuelle Fragen der deutschen Währungs -

u . Finanzreform “ Dr . Oerrards , Haupt¬
geschäftsführer der Industrie - und Handels¬
kammer Karlsruhe , über das Thema „Die

Grundlagen der neuen Währung “ .
Verein deutscher Ingenieure . Am 29 . i0 ., 19

Uhr , spricht im Bunte -Hörsaal dar T .H . Dr .

Ing . S . Berg üb «r die Normzähl , ein Mittel
zum technischen Fortschritt .

Konzertabend . Der auf den 7. 10. ange¬
kündigte Konzertabend der Konzertdirek¬
tion freischaffender Bühnenkünstler findet
am 28 . 10. , 19 .30 Uhr im Bonifatiussaal statt .

Der Musikverein Daxlanden hfllt am Sonn¬
tag , 31 . Oktober , 11 Uhr , auf dem Friedhöf
in Daxlanden eine Toten - und Gefailenen -

Gedenkfeier ab .
Bunter Abend der Naturfreunde -Jugend !

„Für jeden etwas “ brachte am vergangenen
Samstag die Jugendgruppe der Karlsruher
Naturfreunde . In bunter Folge überraschten
sie mit netten Tänzen , Schattenspielen , schö¬
nen Weisen und durch die Glanznummer des
Abends , 2 urkomische Straßensänger , in

einem zweiten Teil führte sie mit schmissi¬

gen Liedern quer durch die Welt . Das mit
Fleiß aufgebaute und gebotene Programm
wurde vom Ansager in humorvoller und
dezenter Art verbunden .

Diamantene Hochzeit . Kürzlich konnten die
Eheleute Karl Richers , Daxlanden , Rap .
penwörter Str . 50 , das seltene Fest der dia¬
mantenen Hochzeit begehen . Der Oberbür¬
germeister ließ dem Jubelpaar die herzlich¬
sten Glückwünsche nebst einer Ehrengabe
übermitteln .

Goldene Hochzeit . Am 27 . Oktober 1948
konnten die Eheleute ösk . E g g 1 e r , Hohen -

zollernstr . 33, das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit begehen . Der Oberbürgermeister ließ
dem Jubelpaar die herzlichsten Glück¬
wünsche nebst einer Ehrengabe übermitteln »

Geburtstag . Marie M 1 k s c h , WWe Kör¬
nerstraße 28. feiert am 28 . 10. ihren 80. Ge¬
burtstag .

Was bringt Radio Stuttgart?
Donnerstag , 28 . Oktober

6 .00 Morgenchoral , Tagesspruch , Frtthmu .

slk . 6 .30 Gymnastik , Wetter . 7.00 Kath . Mor -

genainöacht , 7.15 Morgenstund hat Gold lm

Mund . 8.00 Der Funkkurier . 8 .15 Wasser¬
standsmeldungen , Morgenmusik . 9 .00 Wir

wollen hellen . 9 .15 Suchmeldungen . 9.45

Nachrichten , Unterhaltungsmu * 10.00 Schul¬
funk . 10.30 Kindersuchdienst . 10.45 Sende¬

pause . 11.30 Suchanzeigen von Rußlandheim¬
kehrern aus der Ostzone . 12 .00 Was die

Bauern interessiert . 12 .15 Musik zur Mit¬

tagsstunde . 12 .45 Nachrichten , Wetter 13.00

Echo aus Baden
'
. 13.13 Musik nach Tisch ,

14.00 Schulfunk , 14 .30 Wirtschaftslragen 14.45

Engl . Sprachkurs , 15.00 Symphoniekonzert
15 .45 „Für Briefmarkenfreunde " . 16.00 Nach¬

mittagskonzert . 16 .45 Kulturumschau . 17.00

Die Zeitschrift . 17.15 Zoltän Kodäiy : Zweites
Streichquartett . 17.43 Nachrichten , 17.50 Die

Anschlagsäule 18.00 Mensch und Arbeit . 18.15

Zeitfunk . 18 .30 Das Tanzensemble von Radio

Stuttgart , 19 .00 Stimme Amerikas . 10.30 Die

aktuelle Viertelstunde . 19 .45 Nachrichten
Wetter , Kommentar von He4nz Frentzel

20 .90 ..Familie Staudenmaier “ . 20.30 Sendung
der US -Militärregierung Berlin . 20 .45 Plau¬

derei um neue Bücher 21 .00 Opernklänge
22 .00 Nachrichten , Wetter , Pressekommen¬

tare . 22 .15 Zum Zeitgeschehen . 22 .30 Stunde
der - Dichtung , 23 .00 Zärtliche Weisen . 23.30

Meister des Jazz . 23 .55 Kurznachrichten

Freitag , 29 . Oktober
6 .00 Morgenchoral . Tagesspruch , FMlh -

musik . 6 .46 Nachrichten , Wetter . 7.00 Mor -

genandaeht . 7 .15 Morgenstund hat Gold im

Mund . 8 .00 Das Morgenblättcheh . 0 .15 Was -

serstandsmeldungen , Morgenmusik . 9 .00

Haus und Heim . 9 .15* Suchmeldungen 9.45

Nachrichten , Unterhaltungsmusik . 10.00

Schulfunk . 10.30 Kindereuchdlenst . 10 4»

Sendepause 11.30 Suchanzeigen von Ruß¬
landlandheimkehrern aus der Ostzone . 12 .00

Musik zur Mittagsstunde . 12 .30 Prozesse
der Zeit . 12 .45 Nachrichten , Wetter 13.00

Echo aus Baden . 13.15 Wiener Musik 14.00
Schulfunk 14 .30 I .R .O .-Suchdienst 14.50

Sendepause 16 .00 Nachm 'ttagskonzert 17 .00

Aus der Weltliteratur . 17 .15 Spohr : Sonate
für Violine und Harfe . 17 .45 Nachrichten .
17.50 Die Anschlagsäule . 18.00 *5 Jahre
deutscher Rundfunk . 19 .00 Stimme Amerika .
19.30 Die aktuelle Viertelstunde . 19 .45 Nach¬
richten , Wetter . Kommentar von Heinz
Frentzel . 20 00 25 Jahre deutscher Rund¬
funk . 21 .45 Kommentar von Rias Berlin .
21.50 Au « der Welt de « Schauspiels . 2200
Nachrichten , Wetter . Pressekommentare .
22 .15 Swing -Serenade . 23 00 Abendkonzert .
23 .55 Nachrichten . 24 .00 Sendeschluß .
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L Fortsetzung

Dies erinnerte ihn daran , daß er über
Gebühr lange den Speisewagen benutzt
hatte , und daß es Zeit war , seine Rech¬
nung zu bezahlen. Während er den Kell¬
ner heranwinkte, griff er nach seiner
Brieftasche , aber die Brieftasche war nicht,
an ihrem gewohnten Platz. Danach suchte
* r , immer hastiger, an den anderen Stel¬
len , wo er ' sie verwahrt haben konnte ,
aber vergeblich . Hatte er sie am Ende in
seinen Überrock gesteckt, der im Abteil
hing? — Nein , das konnte nidtt 3ein , denn
als er kurz nach dem Einsteigen dem
Schaffner seine Fahrkarte vorwies, hatte
er seinen Mantel bereits abgelegt gehabt.

Er erhob sich und ging nochmals alle
Taschen durch . Der Kellner trat mit der
Rechnung heran Bnd fragte teilnahmsvoll,
°i> der Herr etwas verloren habe . Roger
klärte ihn über den Sachverhalt auf , dann
suchten beide unter dem Tisch , den Bän¬
ken und zwischen der Polsterung. Ver¬
geblich ! Die Brieftasche blieb verschwun¬
den !

Plötzlich wurde Roger alles klar. Sein
gesprächiger Mitreisender!

Er erinnerte sich des Stoßes, den er
beim Hatten des Zuges empfangen hatte,
eben als er dem kleinen Mann die Reise¬
tasche aus dem Gepäcknetz langte, und
nun fiel ihm ein, daß der Mann mit ihm

zusammengeprallt war. Er war einem
Taschendieb zum Opfer gefallen!

Eiligst zahlte er seine Rechnung mit
dem Reste des ihm verbliebenen Klein¬
geldes und suchte den Zugführer auf

Dieser war zwar sehr teilnahmsvoll,
als Roger ihm den Vorfall berichtete
schien aber nicht sonderlich überrascht zu
sein.

„Ja , ja“ , sagte er . „Dergleichen kommt
jetzt leider bei uns recht häufig vor . Wie
sah der Mann aus?“

Roger beschrieb den freundlichen Mit¬
reisenden sc gut er konnte .

„Ich werde von der nächsten Station
aus die Polizei benachrichtigen lassen“ ,
fuhr der Beamte fort , „wird aber wenig
nützen . Der Bursche ist sicher längst über
alle Berge.“

„Mit meiner Fahrkarte und meinem
ganzen Geld !“

„Wohin wollen Sie fahren?“

„Nach Liverpool!“
„Na , das ist nicht so schlimm . Telegra¬

phieren Sie von Blisworth Junction aus
an Freunde oder Verwandte in Liverpool ,
sie sollen Sie abholen und eine Fahrkarte
nachtösen .“

„Ich habe weder Freunde noch Ver¬
wandte in Liverpool und könnte auch
sonst keine Gewähr übernehmen, daß d!e
Bahn zu ihrem Geld kommt“

Der Beamte kratzte sich nachdenklich
den Kopf.

„Das ist allerdings bös“
, erklärte er.

„Ohne gültige Fahrkarte dürfen Sie nicht
im Zug bleiben, sofern Sie nicht verspre¬
chen können, daß auf der Bindstation die
Sache geregelt wird. Da wetß ich Ihnen
leider keinen Rat .“

Roger war jedoch inzwischen zu einem
Entschluß gelangt, — es blieb ihm tat¬
sächlich nichts übrig , als einen Canossa -

Gang zu seinem Onkel in Dunford Hall
anzutreten. Ein Glück im Unglück war
es gewesen , daß sein Mißgeschick sich un¬
weit von Blisworth Junction ereignet hatte ,
von wo aus Dunford Hall nur einige Mei¬
len , kaum mehr als eine Stunde scharfen
Marsches , entfernt war .

Roger machte sich zum Aussteigen fer¬
tig. Als der Zug hielt, begab er sich in
Begleitung des Zugführers zum Stations¬
vorsteher, der über den Vorfall ein Proto¬
koll aufnahm und die Polizei zu verstän¬
digen versprach. Dann machte der junge
Marin sich auf seinen nicht gerade an¬
genehmen Weg .
Eine unerwartete Begegnung

Der Regen hatte im Verlauf des Nach¬
mittags noch zugenommen und fiel nun In
Strömen herab. Als Roger die kleine Ort¬
schaft Blisworth durchquerte war nicht
allein sein dünner Uberrock bereits völlig
durchnäßt , sondern er spürte die Feuch¬
tigkeit schon auf seiner Haut . Die Nacht
war hereingebrochen, und als der junge
Mann die letzten Häuser des Ortes hinter
sich gelassen hatte, lag sein Weg in tief¬
ster Finsternis.

Um eine Ecke biegend, erreichte er die
breite Landstraße. Auf dem nassen As¬
phalt der Chaussee, etwa dreißig Schritte
voraus, spiegelte sich das rote Schlußlicht
eines Autos.

„Hallo !“ rief eine Stimme aus dem
Dunkel .

„Hallo !“ war Rogers Antwort.
Eine Gestatt wurde neben dem Auto

sichtbar .
„Ich habe eine Reifenpanne, können Sie

mir helfen?“
Roger ging raschen Schrittes auf das

Auto zu Es war ein großer, verdeckter
Tourenwagen. Der Besitzer hatte sich wie¬
der niedergebeugt und setzte seine Ver¬
suche fort , die Sicherung des eben ausge¬
wechselten Vorderrades festzuziehen; ein
Rad mit geplatztem Reifen lehnte an dem
Trittbrett des Wagens .

„Lassen Sie mich sehen“ , Roger neigte
sich über das Rad , nahm den Schlüssel in
die Hand , aber die Sicherung rührte sich
nicht. „Kann Ich Licht haben? “ fragte er .

Der andere trat zurück schattete den
Sucher ein und richtete den Lichtkegel auf
Roger . Ein kurzes Schweigen folgte . So¬
dann plötzlich :

„Roger ! Bist du‘s oder dein Geist?“

Erstaunt blickte Roger auf . Die Stimme
das Automobilisten klang ihm vertraut,
aber erst als dieser auf ihn zukam und
in den Lichtkegel trat , erkannte er , wer
es war : sein Stiefbruder Reginald.

„Ja , ich bins in höchsteigener Person“

erwiderte er, dem Automobilisten die
Hand schüttelnd . Seine Stimme klang da¬
bei herzlich , aber nicht sonderlich erfreut.
Niemand hätte er auf seinem Weg nach
Dunford Hali weniger gern anzutreffen
gewünscht , als seinen Stiefbruder, mit
dem ihn nie geschwisterliche Liebe, nicht
einmal Kameradschaft verbunden hatte.

Auch Reginald Denison schien von der
Begegnung eher überrrascht als entzückt

zu sein. Nachdem er sich von seinem er¬
sten Erstaunen erholt hatte , sagte er:

„Ich hatte keine Ahnung , daß du wieder
in England bist Was machst du hier des
Nachts auf der Landstraße ?"

Roger konnte es nicht vermeiden , set-
nem Stiefbruder eine Erklärung seiner
Lage zu geben . In kurzen Worten erzählte
er ihm von seiner Abreise aus Südafrika ,
seinen neuen Plänen und von dem Miß¬
geschick . das ihn auf dem Wege nach
Liverpool ereilt hatte .

„Nun willst du wohl nach Dunford Hall ,
um Onkel Philipp zu bewegen, dir bei¬
zuspringen, nicht wahr ? Ich fürchte du
wirst wenig Glück damit hauen . Du bist
völlig unten durch bei ihm . Erst vor kur¬
zum hat er erklärt, daß er dich endgültig
aus seinem Leben gestrichen habe . Zudem
ist er augenblicklich höchst übler Laune .
Ich weiß es, denn ich komme eben von
ihm .“

Roger hörte es mit schwerem Herzen . Er
hatte sich bereits selbst gesagt , daß seine
Aussichten, bei seinem Onkel Hilfe zu er¬
langen, keine rosigen waren . Zu tief war
der Riß , der sie einstens trennte , und er
konnte sich sehr wohl vorstellen, daß nach
acht Jahren der Entfremdung die Stim¬
mung seines Onkels ihm gegenüber nicht
besser geworden war . Indessen , es w3r
sein einziger Ausweg , außer wenn Regi¬
nald — — Er sprach diesen Gedanken
sofort aus .

„Auch ich habe nicht viel Hoffnung “ ,
sagte er , „vielleicht könntest du mir —“

„Ausgeschlossen", fiel Reginald Ihm rasch
ins Wort . . „Ich bin fm Augenblick selbst
nicht bei Kasse . Alles, was ich für dich
tun kann, ist, dich nach Dunford Hall zu

bringen. Vielleicht läßt Onkel Philipp sich
doch erweichen .“

Roger kannte seinen Stiefbruder als
einen kaltherzigen Egoisten und war nicht
überrascht Auch war er überzeugt daß
das Angebot Reginalds, ihn nach Dunford
Hall zu bringen, weniger einer aufrichtigen
Hilfsbereitschaft entsprang alsdemWunsch,
Zeuge seines Wiedersehens mit Onkel
Philipp zu sein Roger mußte sich sagen,
daß die Anwesenheit seines Stiefbruders
einer Versöhnung mit seinem Onkel nicht
besonders förderlich sein würde Besser
war es , auf Reginalds Anerbieten zu ver¬
zichten und den Marsch zu Fuß fortzu¬
setzen, trotz des strömenden Regens.

„Besten Dank “ sagte er kalt. „Ich möchte
dir keine Umstände machen .“

Reginald bestand jedoch auf seinem An¬
erbieten

„Unsinn“ , entgegnete er, „von Umstän¬
den ist keine Rede. Überdies ist , glaube
ich, das Gewinde der Sicherung Überdrent
und ich könnte den Wagen heute ohnedies
nicht mehr nach London fahren. Ich werde
das Rad morgen bei Tageslicht vonOnke's
Chauffeur nachsehen lassen. Komm steig
ein , sonst wirst du noch bis auf die Haut
naß , ich werde schnell die Sicherung fest¬
ziehen so gut ich kann.“

Innerlich widerstrebend gab Roger nach;
es kostete ihn auch einige Überwindung,
Reginalds Rock anzunehmen, den ihm die¬
ser herablassend anbot mit dem Bemer¬
ken , er habe einen wasserdichten Regen¬
mantel, während Rogers Kleider völlig
durchnäßt seien.

Roger fühlte sich auf der Fahrt nicht
zum Sprechen aufgelegt , doch sein Stief¬
bruder hielt ein Gespräch lm Gange das
hauptsächlich dem Zweck zu dienen schien ,
Roger zu imponieren. (Fortsetzung folgt)



Der Anstieg
der Industrieproduktion

In allen Betrachtungen über die gegen¬
wärtige Wirtschaftsentwicklung kommt zum
Ausdruck , daß Württemberg -Baden das kri¬
senfesteste aller deutschen Länder ist . Trotz
aller Befürchtung hat weder die Arbeitslo¬
sigkeit größere Ausmaße angenommen , noch
zeigt die Industrie einen Produktions -Rück¬
gang , im Gegenteil , die industrielle Erzeu¬
gung weist eine beachtliche Aufwärtsent¬
wicklung auf . Einige der heimischen Indu¬
striezweige haben bereits die Höhe der Vor .
Kriegsproduktion erreicht oder z . Teil über¬
schritten . Allerdings hinken andere wieder
um so mehr hinter ihrem Vorkriegsstand
nach . Für die Verfolgung dieser Entwicklung
liefert der Index der industri¬
ellen Produktion eine brauchbare
Vergleichsunterlage , denn er zeigt die jet¬
zige Produktion in ihrem Verhältnis zur
Erzeugung des Jahres 1936 als letztem Jahr
der Vorkriegszeit ohne nennenswerte Kriegs¬
produktion . Das - Monatsdurchschnittsergebnis
des Jahres 1936 gleich 100 gesetzt , erreicht
damit im Vergleich die industrielle Produk¬
tion zu Anfang des Jahres 1948 erst rund
ein Drittel der Vorkriegshöhe , denn der In¬
dex lautet für den - Monat Januar 1948 über
34,6 . In den Folgemonaten steigt er langsam
an , zeigt aber erst nach der Währungsre¬
form eine raschere Aufwärtsentwicklung .

Indexziffer :
Februar 1948 . 3T,4
März 1948 39,6
April 1948 . * . 52,0
Mai 1948 46,2
Juni 1948 48,2
Juli 1948 . . . .
August 1948 63,7
September 1948 , . • . . 74,9

Wesentlich über diesem Durchschhitt lagen
im September 1948 die Industriegruppen
Gummi - und Asbestverarbeitung (209) , Le¬
bensmittel (130) Glas (126) und ' Elektro ,teehnik (105) . Auffallend niedrige Indexzif¬
fern weisen dagegen die Tabakindustrie (20) ,die Papiererzeugung (48) , die Papierverar¬
beitung und Druck (51) , die Gießereiindustrie
(51) , der Maschinenbau (50) , die Schmuckwa¬
renindustrie (56) und die Feinmechanik und
Optik (56) auf . Bedauerlich bei dieser Fest¬
stellung ist , daß gerade ein typisch badi¬
scher Industriezweig , die Tabakindustrie ,noch sehr stagniert und mit die niedrigste
Indexziffer besitzt . K -r

Neuer Schlag
gegen das Vertrauen der Sparer
Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Deut ,scher Sparkassen - und Giroverbände und

Girozentralen erklärt zu den Wirkungendes vierten Währungsgesetzes auf die Spa¬rer : Das Jahr der Währungsreform hat
für die deutschen Sparer einen zweiten
schwarzen Tag gebracht . Nachdem schon die
Reform selbst die Sachwertbesitzer bis heute
einseitig begünstigt hat , und die Anrechnungder Kopfquote mehr als 15 Mill . kleiner
Sparkonten vollständig auslöschte , ist nundurch die Entscheidung der Militärregierun¬
gen dem Rest unserer Sparer ebenso wie
den Einlegern bei den übrigen öffentlich -
rechtlichen und privaten Kreditinstituten
nicht einmal der Betrag von 10 V« der Rest -
Altgeldguthaben belassen worden . Dies ver¬letzt das Rechtsgefühl der Einleger , die
nach dem Wortlaut der Währungsgesetzeeinen Rechtsanspruch auf die Festquote be¬
sitzen .

Nunmehr bleiben nach Anrechnung der
Kopfquote und Streichung von fast % der
Festkonten für die große Masse der Sparer
nur rd . 3 */• der Reichsmarkeinlage übrig .Keine deutsche Stelle scheint in der Lage
zu sein , diese verhängnisvolle Maß¬
nahme rückgängig zu machen . Wir fordern ,daß im Dastenausgleich diese neue einseitige
Schädigung des kleinen Mannes auszuglei¬
chen versucht wird . (Bad . Sparkassen , und
Giroverband )

WIRTSCHAFTSTEIL DER »BNN«
Der Weltmetallmarkt in Bewegung

Auch Silber und Aluminium ziehen an — Neue Steigerung der amerikanischen Aluminium - und Antimonpreise
Nachdem die amerikanischen Blei , und gleichfalss den Preisfluktuationen am Welt -

Zinkpreise Ende Juli d . J . von 17V- auf
19*/s cents bzw . von 12 auf 15 cents je ib und
in der ersten Augustwoche auch die USA -
Kupfernotierungen von 21*/* auf 23Vs cents
je lb heraufgesetzt worden waren , hat sich
das britische Versorgungsministerium nach
zwei Monaten gleichfalls genötigt gesehen ,
mit Wirkung vom 1. Oktober ab die Metall¬
preise zu erhöhen und zwar für Elektrolyt¬
kupfer von 132 auf 140 Pfund , für Blei von
90 auf 112 Pund und für Zink von 75 auf
92 Pfund je Tonne . Entsprechend der Befe¬
stigung des amerikanischen Aluminiumprei¬
ses von 15 auf 16 cents je lb wurde auch
die britische Aluminium - Notiz von 80 auf
87 Pfund , ferner von Zinkfabrikaten , Zink¬
bleche von 87 auf 104 Pfund und Zinkoxyd
von 75V- auf 85ni Pfund je Tonne der neuen
Preislage am Weltmarkt angeblichen .

Wenngleich die Preiserhöhungen mit den
höheren Kosten für eingeführte Metalle be¬
gründet wurden , so wurde doch der briti¬
schen Regierung dieser Entschluß durch die
Notwendigkeit , selbst umfangreiche Lager
rüstungswichtiger Materialien anzulegen und
zu unterhalten , sowie durch die seit dem
Frühjahr am Weltmetallmarkt herrschende
starke Anspannung erleichtert . Infolge des
außerordentlichen Umfanges der amerikani¬
schen Hortungskäufe , die bis Mitte 1961
einen Wert von 3,4 Milliarden Dollar aus¬
machen sollen , wird die industrielle Roh¬
stofflage weiter ein sehr festes Gepräge
erhalten . Als besonders verknappt wird die
Lage auf den internationalen Bleimärkten be -

i zeichnet . Nur die Zinnpreise , die zu Anfang‘ Juni d . J . sich in den Vereinigten Staaten
von 94 auf 103 cents je lb und anschließend
in Großbritannien von 519 auf 569 Pfund je
Tonne befestigt hatten , sind diesmal unver¬
ändert geblieben .

Ebenso sind die internationalen Silber ,
preise seit Anfang August in Bewegung ge¬

markt rascher an und hat die Silber -Notiz ,
die im August vorübergehend auf 44 d ge¬
wichen war , im Laufe des Monats Oktober
bis auf 47 d heraufgesetzt

Nach einer längeren Periode der Stabilj
haltung hatte die Aluminium - Company of
America , der bei weitem größte internatio¬
nale Aluminium -Produzent , Ende Juni d . J .
die amerikanische Aluminium - Notie¬
rung von 15 auf 16 cents je lb heraufgesetzt .
Am 11 . Oktober ist ziemlich überraschend
eine weitere Preiserhöhung für amerikani¬
sches Aluminium von 16 auf 17 cents ie lb
e: folgt . Diese Preisanpassung ist teils im
Hinblick auf die Steigerung der USA - Kup .
ferpreise auf 23‘/s cents seit Anfang August
und teils zur schnelleren Behebung des in
den USA zu beobachtenden Versorgungseng¬
passes in Aluminium , sowie wegen der all¬
gemeinen Kostenverteuerungen vorgenom¬
men worden .

Ebenso hat die Notiz für Antimon seit
dem 8. Oktober durch die National Lead
Company eine Preisaufbesserung von 35 auf
38% cents je ltr erfahren , nachdem die letzte
Preisberichtigung seit dem 22. Mai zurück -
liegt . Auch hier wird die Preissteigerung
mit der in den letzten 5 Monaten eingetre¬
tenen Verteuerung der Gestehungskosten
begründet . Dr . E . R .

Von den Rohstoffmäikten
Metalle . Chikago . Die amerikanischen Me¬

tallbörsen weisen seit einigen Wochen eine
beachtliche Festigkeit auf , ohne daß es des¬
halb zu Kurssteigerungen erheblichen Um¬
fangs gekommen wäre . So stabilisiert sich
der bis dahin zwischen 15 und 16 Cents pro
Pfund schwankende Aluminiumpreis an der
oberen Grenze dieser Spanne , während der
Quecksilberpreis pro FLasche zu 34,5 Kilo in
der Londoner Notierung auf 1 Pfund Ster -

raten . Einem anfänglichen Rückschlag auf ling gewachsen ist und der Bleipreis in den
71V* cents je unze für Auslandssilber in New U .S .A . _von 35 auf 38,5 Cents pro Pfund stieg .
York ist seit Mitte August ein langsamer ,
abei ständiger Anstieg der Notierungen auf
zuletzt 7 »Vs cents gefolgt . Auch diese Ent¬
wicklung steht mit der Aufstockung strate¬
gisch wichtiger Rohstoffe in engem Zusam¬
menhang . In England paßt man sich jetzt

Auch Silber weist ähnliche Tendenzen auf .
Was den Zinnmarkt betrifft , so

zeigt das statistische Blatt der Zinnstudien¬
gruppe , daß die Produktion seit dem Krieg
jetzt ihren höchsten Stand erreicht hat (Ge¬
samtproduktion der ersten 7 Monate 1948 :

Veränderungen am Wellbaumwollmarkt
Nachdem sich noch in der ersten Oktober -

Woche die Käufer auf den Überseemärkten
zurückhielten und die Preise eher weichende
Tendenz zeigten , ist mit der zweiten Woche
ein Umschwung eingetreten . Von den Auk¬
tionen in Australien wurden Quotierungen
gemeldet , die um 2 bis 3 $ über den nied¬
rigsten Quotierungen dieser Saison Lagen .
Verhältnismäßig am teuersten waren die
Stücke . Die Auswahl in allen Wollen in
Australien war bedeutend besser , was
besonders für Handelswollen gilt . England
beteiligte sich in erster Linie , doch auch
Italien , Frankreich , die heimische Industrie
und in beschränktem Umfange die USA tra¬
ten als Käufer auf . Auf der Auktion in
Adelaide vom 12. bis 14. Oktober war
neben England Frankreich Hauptkäufer . Am
Cap zogen die Preise unter Führung Frank¬
reichs um 3 bis 5% an . Frankreich zahlte
oft für einzelne Lose sehr hohe Preise , viel¬
leicht spielt hier die französische Währung
eine Rolle . Im übrigen haben Capstadt und
Port -Elizabeth große Mengen Wollen alter
Schur erhalten . In Trarske i-Wollen ver¬
zögern sich die Hereinkünfte wegen der in
letzter Zeit herrschenden Regenfälle . Wäh¬
rend am Cap eher mit einem geringeren
Anfall von Wollen der neuen Schur zu rech¬

nen ist , hat sich in Australien die Schafzahl
nach der Zählung vom März 1948 auf 102,6
(im Vorjahre 95,7) Mill . erhöht . In Argen¬
tinien und Uruguay wurden in den
letzten Wochen nur geringe Umsätze erzielt .
Es herrscht dort fast völlige Ruhe . Auf den
Zemralmärkten sind kaum noch Bestände
zu finden und vor Anfang November sind
auch regelmäßige Ankünfte in größerem
Umfange nicht zu erwarten . Uber die Schur -
Aussichten in Argentinien wird berichtet ,
daß sich die Aussichten auf Grund günstiger
klimatischer Bedingungen gebessert hätten .
Man rechnet mit einer guten Durchschnitts¬
schur . Die Farmer in Uruguay sind nicht
geneigt , unter den Höchstpreisen von Mai
bis Juni 1948 zu verkaufen . Vorübergehend
soll zur Zeit die Möglichkeit bestehen , in
Uruguay Wollen gegen £-Sterling zu erste¬
hen .

Aus der Lage der Absatzmärkte für Woll -
erzeugnisse ist zur Zeit keine Stütze für
höhere Preise für Rohwolle gegeben . Die
Nachfrage nach Textilien in den durch den
Krieg nur wenig betroffenen Ländern hat
stark nachgelassen . Die Kammgarnstoffe
werden zu 8 bis 10 sh . unter den englischen
Preisen für den Export nach Südafrika an - ,
geboten . (vg )

89 800 t ) , aber es scheint , daß trotz dieses
Höhepunkts der Produktion , der die Vor¬
ratsbildung bis auf 142 000 getrieben hat , mit
einer Aufgabe des internationalen Zuted¬
lungssystems einstweilen nicht gerechnet
werden kann . Jedenfalls werden die von
amerikanischer Seite getroffenen Einschrän¬
kungsmaßnahmen mdndstens einmal bis zum
30. Juni 1949 beibehalten .

Baumwolle . Washington . Das amerikanische
Landwirtschaftsdepartement stellt fest , daß
der Baumwollverbrauch mit dem Bumwoll -
angebot nicht Schritt hält , und fügt hinzu ,
daß die Verkaufskontingente für die Ernte
1950 nach Maßgabe der bisherigen Gesetz¬
gebung bestimmt werden sollen , es sei
denn , daß die Anbaufläche der Ernte 1949
sich als erheblich geringer denn die der
Ernte 1948 herausstellte , oder aber daß ein
Rückgang der Rentabilität pro ha festge¬
stellt werden müsse . Nach Auffassung des
Landwirtschaftsdepartements wird die Baum -
wcliausfuhr der USA im wesentlichen da¬
von abhängig bleiben , in welchem Umfang
die den europäischen Ländern von der ECA
zur Verfügung gestellten Beträge zur Ent¬
wicklung der europäischen Baumwollspinne¬
reien und -Webereien verwendet werden
können .

Kautschuk . Washington . Nach Kenntnis¬
nahme der russischen Bemühungen um den
Ankauf der Kautschukproduktion der Insel
Ceylon ist jetzt von amerikanischer Seite
ein Gegenangebot gemacht worden . Einst¬
weilen sind die Einzelheiten des Gegenange¬
bots noch nicht bekannt , doch weiß man ,
daß die russischen Offerten um 4 Cents über
dem Normalpreis pro Gewichtspfund liegen ,
ein Preis , mit dem Amerika nur konkurrie¬
ren könnte , wenn die zuständigen Stellen zu
dem damit notwendig werdenden Aufwand
eine Sondergenehmigung des amerManischen
Kongresses erhalten könnten . (AEP ))

Deutsche Drahterzeugnisse
auf dem Weltmarkt

Die deutschen Drahtwerke exportierten vor
dem zweiten Weltkrieg etwa 35 % ihrer Ge¬
samtproduktion . Von dem anhaltenden Inte¬
resse des Auslandes an deutschen Drahtfa¬
brikaten zeugt die Tatsache , daß sich die
ersten Auslandsgeschäfte der JEIA nach
ihrer Konstituierung auf Drahterzeugnisse
bezogen . Ein bedeutendes Werk der deut¬
schen Drahtindustrie hat gegenwärtig aus
sechszehn Ländern feste Aufträge vorliegen ,
wobei die größten Bestellungen aus Ubersee
(Neuseeland , Brasilien , Indien und Südafri¬
ka ) kamen . Insgesamt buchte die deutsche
Drahtindustrie im September 1948 Exportauf¬
träge von über 500 000 Dollar . Die Liefer¬
fähigkeit der deutschen Drahtwerke ver .
mochte sich in der letzten Zeit durch er¬
höhte Rohstoffzuteilungen und fortschreiten¬
den Ausbau der Produktionsanlagen ständig
zu bessern , so daß die Lieferungen im allge¬
meinen schon wenige Wochen oder Monate
nach Auftragsannahme auf den Weg re -
bracht werden konnten , (wid )

*
Continental Gummiwerke AG . in Hannover .

Die Gesellschaft berichtet von einer zuneh¬
menden Nachfrage nach ihren Erzeugnissen
im Ausland . Wie von der Conti verlautet ,
ist die Produktion nach der Währungsreform
trotz hemmender Faktoren um 20 Prozent
gestiegen . Die Reifenproduktion weist eine
steigende Tendenz auf . Die noch bestehen¬
den Engpässe könnten voraussichtlich in den
nächsten Monaten Überwunden werden , so
daß im Frühjahr 1949 Bereifungen kurz¬
fristig geliefert werden könnten . (Dena )

Anmeldung von Hinterlegungsgeldern
Im Rahmen der Gesetze zur Neuordnung

des Geldwesens ist von der alliierten Bank -
kcmmission eine 8 . Durchführungsverord¬
nung zum Umstellungsgesetz über cie soge¬
nannten Hinterlegungsgelder erlassen wor¬
den . TOie Verordnung behandelt die auf
Bankkonten der Besatzungsmächte und der
deutschen Gebietskörperschaften wie Länder ,
Kreise , Gemeinden sowie andere in der
Durchführungsverordnung genannten Konten¬
inhaber für fremde Rechnung eingezahlten
und verwalteten Gelder (Hinterlegungsgel¬
der ) . Diese können nunmehr , auch v renn sie
in allgemeinen Konten der GebieUkörper -
schaften enthalten sind , mit Vordruck „b “
angemeldet werden , wenn sie die Voraus¬
setzungen der Durchführungsverordnung er¬
füllen , sie werden damit von dem Umstel¬
lungsgesetz für die bisherigen Konteninhaber
bestimmten Erlöschen der Altgeldguthaben
bewahrt . Der Anmeldung muß bei deutschen
Stellen eine Nachprüfung durch den zustän¬
digen Rechnungshof vorausgehen , und zwarbei Konteninhabern , die sonst der Früfungdes Rechnungshofes nicht unterliegen . (BdL )

Bezugsquellennachweis 1947/48 . Der amt¬
liche Bezugsquellennachweis 1947/48 des stieg die Fertigung von Gußprodukten läng»MpSSPflmtPc TTranlf flirt a 4e+ Arcohicnan I in fflainkom T\/ToRo Ttio ITieamni Ra». .Messeamtes Frankfurt a . M . ist erschienen .
Es handelt sich um ein Nachschlagewerk von
firmen aller Branchen , die alphabetisch un¬
ter 1646 Suchwörtern zusammengefaßt sind .
(BNN )

Walzwerkfeitigung
hinkt aus Stiommangel nach

In der September -Statistik üb ®r die
duktion von Stahl und Eisen im VWG
aut , daß die Stahlrohblockerzeugung
509 878 t im August sehr stark auf 5717̂

Erzeugung von Walzstahlfertigprodukten
einer Zunahme von 345 241 und 363 287 teiner ^ unanrne von aso 4*1 unu 000 ztw t ^un¬
gleichen ’ Schritt hielt . Die Entwicklung 2 *
Produktion von Stahlrohblöcken und Wa?
Stahlfertigerzeugnissen steht damit ni£
mehr in einem richtigen Verhältnis zuejr*ander . Bis vor kurzem war die Stahlig
blcckerzeugung im Vergleich zu Walzst *2 “
fertigerzeugnissen eher zu knapp , und rjr
kennte schon erwägen , ob nicht eine
fuhr von Halbzeug zweckmäßig sein wQjJr
Heute ist dagegen eher von einem ÜlW
angebot an Blöcken und Platinen zu sprech «?

Diese Wandlung in der ProduktionsihS
ist vornehmlich auf die reichliche KohW
Versorgung der Stahlwerke zurückzuführe *
die ihrerseits teilweise auf die Sperrung 2 *
Ostzonengrenze zurückgeht . Der ausreichenden Kohlenzuweisung steht bei den Wa£werken eine knappe Versorgung mit En* ,
gie gegenüber . Strom und Gas sind ni* I
genügend verfügbar , um eine AuswalznJJin einem Umfange sichern zu können ,der augenblicklichen Rohstahlerzeugung en?
spricht .

Bel Rohblöcken ist gegenwärtig das
zeugungssoll um 40 •/• überschritten , auch <ju
Roheisenerzeugung liegt um 28% über
Sollstand . Während aber die Roheisenpi ^duktion von 433 550 auf 468 933 t zunahj ^
nicht in gleichem Maße . Die Eisengußerzeu .gung erhöhte sich von 86 646 nur auf 89 531 *
die Stahlgußerzeugung von 8 931 auf 9 522\und die Tempergußerzeugung von 4 266 aui4 508 t . (wid )

Neuer Förderrekord an der Ruhr . Mit
309 719 t erreichte die Steinkohlenförderung
in der britischen Zone am Montag einen
neuen Nachkriegshöchststand , wie die DKBL
bekanntgab . (AP )

Aufschwung im Maschinenbau Württem¬
berg -Badens . Im württembergisch -badischen
Maschinenbau , der in über 600 Betrieben rd .
54 000 Menschen beschäftigt , ist die Monats¬
produktion fast allgemein während des Au¬
gust weiter gestiegen . Die Herstellung von
Metallbearbeitungsmaschinen erhöhte sich
von 571 Stück im Juli auf 597 Stück im Au¬
gust . Ferner wurden u . a . 119 (89) Dresch¬
maschinen geliefert . Die Fabrikation von
Motormähem hat sich mit 426 Stück , von
Beton - und Mörtelmischern mit 116 Stüde
und von Abrichthobelmaschinen mit 105 Stück
gegenüber dem Monatsdurchschnitt des ersten
Halbjahres verdoppelt . An Pflügen wurden
3187 gegen 831 im Juli , an Landmaschinen
1164 gegen 813 erzeugt . Im September stieg
der Mengenindex im Maschinenbau auf 50
gegen 43 im August und 34 im Monatsdurch¬
schnitt der ersten Hälfte 1948 . (wid )

Badische Gas - und Elektrizitäts -Versor -
gungs AG . in Lörrach . Das Unternehmen
konnte 1947/48 (31 . 3 .) den Rohüberschuß
auf 1,05 (0,82 ) Mill . steigern (AK 2 Mill . RM ) .
Durch beträchtlich erhöhte Steuer -Aufwen¬
dungen und größere Lohn , und Gehaltskosten
verblieb ein Reingewinn von rd . 87 000
RM gegen 210 000 im Vorjahr . Der Gasver¬
kauf ist weiter gestiegen (i . V . 7,73 Mill .
cbm ) . Der Durchschnittserlös je Kubikme¬
ter ist leicht gesunken , die Zahl der mit
Gas versorgten Haushalte auf 23 000 erhöht .
Der Koksanfall ist zurückgegangen , da die
Gesellschaft keinen Einfluß auf die Auswahl
der angeführten Kohlensorten hat . Die An¬
lagen wurden vor allem durch die Errich¬
tung einer Abhitz -Verwertungsanlage erwei¬
tert . Ihr Buchwert hat sich auf 5.43 (5,32 )
Mill . erhöht . Ihm stehen Wertberichtigungen
in Höhe von 2,78 (2,63 ) Mill . gegenüber . Das
Umlaufevermögen hat sich nur wenig ver¬
ändert und betrug 0,81 (0,71 ) Mill . RM . Bei
den Verbindlichkeiten sind die Darlehen
weiter stark zurückgegangen auf 0,26 (0,64 )
Mill . RM . (G-r )

I . P . Bemberg AG . in Wuppertal . Durch
Einfuhr amerikanischer Linters hat die Pro.duktion der I . P . Bemberg AG . , in Wupper ,tal , wieder ihre alte Qualität erreicht . Da,Werk kann jetzt mit den Erzeugnissen sei.
ner früheren ausländischen Zweiguntemeh .men erfolgreich in Wettbewerb treten . Derweitaus größte Teil der Produktion muß ^Rahmen der Import -Export -Verträge reex*prrtiert werden . Zum Teil findet auch eiaindirekter Export auf dem Wege über dieTextil - und Bekleidungsindustrie statt . Nachder Inbetriebnahme wieder instandgesetzter
Spinnmaschinen war es möglich , die Pro.duktion seit der Währungsreform um etwa
25% zu erhöhen . Damit wurden rd . 40% der
Vorkriegserzeugung erreicht . —wid .

Französische Zone erhält Textilrohstoffe .
Im Rahmen des ERP sollen bis zum 30. (..1949 in die französische Zone Badens für 26,3Mill . Dollar Textilrohstoffe eingeführt wer¬den . Dabei handelt es sich um 15 C00 t

Baumwolle . 1 200 t Wolle und 2 000 t Sisal¬
hanf . Weiter ist der Import von 3 000 tBaumwolle und anderen Textilrohstoffeo
geplant , die die Industrie aus eigenen Mit¬teln bezahlen soll . —wid .

Aktienbrauerei in Ludwigshafen . Nach den
jetzt vorliegenden Berichten für das Ge¬
schäftsjahr 1942/43 bis 1946/47 wurde in den
beiden ersten Jahren des Berichtszeitraumes
je 6 Prozent Dividende verteilt . In den bei¬
den letzten Jahren mußten hohe Beträge
für Kriegsschäden abgeschrieben werden .
1946/47 wurde ein Gewinn von RM 5000.—
vorgetragen . (Dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierung »
Lizenz US - WB - 101 Verantwortl Schrift ,
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch Pressen
dienst Britische Zone ) , AP (Associated
Press ) SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) . TNS
(Ir ternat . News Service ) . — Für Rü ' ' Sen¬
dung nicht Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Familien - Nachricbten
Maria Reinhardt geb . Busch : Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme beim Heimgang meiner lieben
Mutter sage ich allen herzliches „Vergelt 's Gott !“ .
Maria Reinhardt , Gellertstraße 29.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme am
Tode meiner lieben Tochter , unserer guten Schwe¬
ster , Tante u . Schwägerin

Mathilde Reichert
danke ich herzlich .

Frau Anna Reichert geb . Stöckle .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln . an dem schwe¬
ren Verlust unseres unvergeßlichen Sohnes

K &rl Heinz
unsern besten Dank .

Karl Ringle u . Frau Maria Ringle geb . Ergotti ,
Werner Ringle .

Fritz Kaiser — Anne Kaiser geb . Kutterer ; Für die uns
anläßl . unserer Vermählung übermittelten Glückwünsche ,
Blumengebinde und Geschenke sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank .

ihre Verlobung qeben bekannt :
Else Wastl — Arnold C . Tipton . Karlsr ., Gottesauer -

str . 51. U .S .A . 24 . Oktober 1948 .
Ihre Vermählung geben bekannt :

Walter Jäger — Hedwig Jäger geb . Schweikert . Eggen¬
stein , 28. Oktober 1948.

Als Vermählte grüßen :
Adolf Baumgartner — Elfriede Baumgartner

geb . Brockerhoff
Khe . r Kriegsstr . 141a . Tr . 30. 10., 13 U.r St . Bonif .

Geboren :
Heinz Jürgen ist angekommen . In großer Freude : Josef

Aydt u. Frau Gerda geb . Leopold ,
“

haus . Privatklinik Dr. Lutz.

r
L jüi!_ /

Lebensmittel • Großhandlung ,
gut eingeführt , m . schönen
Büro - und Lagerräumen
(Khe .) krankheits - u . al¬
tershalber (seit . Gelegen¬
heit ) an tücht . Lebensm .-
Kaufmann sof . zu verpach¬
ten . Erforderl . Kap . vorerst
ca . 30 000 .— DM. Späterer
Verkf . nicht ausgeschloss .
O unter 14940 an BNN.

Hausruine m. 1680 qm Ge¬
lände , Nähe Bahnhof , für
jed . Betrieb geeignet , zu
vkf . Näh . d . W . Walch ,
Immobilien . Khe . , Amalien¬
straße 67 , Telefon 1562 .

Bauplatz , ca . 700 qm, Nahe
Markthalle , mit fert . Kel¬
lergeschoß u . Hinterhaus
zu verkaufen , gg u. 14923
an BNN.

Bauplatz , 300 qm, u . Grund¬
stücke v . 2200 qm zu ver¬
kaufen . Günstige Lage.
Näh . bei Fr . Sies , Khe .-
Rintheim , Hauptstr . 62.

Einfamilienhaus (Turraberg -
gegend ) zu kaufen ges . b.
hoher Anzahl . B unter
10738 an BNN Durlach .

Wiesengrundstück , ca . 9 a,
in der Nähe des Rangier¬
bahnhofes zu * verkaufen .
B unter 14854 an BNN.

Grundstück , ca . 15 a , am
Turmb . , sof . zu verk . (S
unter 15101 an BNN.

Zt . Diakonissen *

Veranstaltungen / Vereins -Anzeiger

Haus Kaiserstraße
Nähe Adlerstr . in Karlsr .
z . verkaufen , zerstört , aber
gut aufzubauen . Mindest -
anzahlung 10 000.— DM .
Hans Schmitt , Immobilien ,
Vorholzstr . 7. Tel . 2117 .

CABARET ROLAND
Münchner Okhtcrfest

und ein Klasseprogramm .
Tanz bis 2 Uhr morgens .

Bauplatz
oder Ruine

auf der Kaiserstraße ge¬
sucht . BJ unter 14985
an BNN.

Der Karlsruher Mandolinen - u . Gitarrenverein 1903 E. V.
veranstaltet am 30. Okt . 48, 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal

Tiermarkt

Tempo -Wagen , fast neu , zu
verkauf . Tel . Durlach 253 .

PKW Chrysler , in sehr gut .
Zustand , zu verkaufen . B
unter K 1091 K an BNN.

PKW-Anhänger „Westfalia " ,
Ia ber . , 2 Decken , 600/16 ,
neu gumra . , 9 Doppel -T-
Träger , 18 cm, Kessel für
Zentralh . , zu vkf . Tel . 2678 .

Opel Kadett , in sehr gutem
Zustand , 5fach bereift zu
verk . ^ K 980 K BNN.

Opel P 4, in sehr gut . Zu¬
stand , 5fach bereift , zu
verk . H u . K 981 K BNN.

1,2 Ltr . Opel , in best . Zust .,sofort zu verkaufen ^ u.
K 936 K an BNN.

1,5 t LKW, in gut . fahrber .
Zust . sof . zu verk . od . gg .
neuw . Tempowag . zu tau¬
schen . o 14798 an BNN.

Hudson - Amerikaner , gen .-
überholt , neu lackiert , ge¬
polstert u . bereift , f . DM
5800 .— zu verk . gg unter
K 908 K an BNN

BMW, 500 ccm, ält . Mod .,
mit Fußschalt . , zu verk .
BI 10735 an BNN Durlach .

Opel -Blitz , 1,5 t , neuwert .,
mit Plane , an solvente
Firma mit Fahrer zu ver¬
mieten . gg 14870 an BNN.

Lanz-Bulldog , 38 PS , Opel -
Blitz , 3,5 t , sowie zwei
3-To .-Anhänger zu verkf .
Bf unter 14753 an BNN.

Anhänger f. PKW , offen u.
geschloss . , bereift , verk .
Frz . Schmieder jun ., Khe . ,
Leopoldstr . 17. Ruf 5839 .

Käsbohrer - Anhänger , 3 t ,
neuwert ., Reifen 90 % , m .
sämtl . Zubehör zu verk .
B u. K 866 K an BNN.

Autoschläuche , 2X16, 2X17
u . 1X1650 zu verkaufen .
Khe ., Putlitzstr . 12, III .

Rahmen f . NSU-Quick , Küh-
| lerverkleidung f . Opel P 4,

Gebläse , 12 V, für Holz¬
generator , Bosch -Lichtma -

I schine RJJ 150/12 1600 R 48
I zu verk . Tel . Khe . 7219 .
| Autorück - und Vordersitze ,

Bank m . Umb ., Kartothek .-
Schrk z , vk . B 14686 BNN

2 Felgen , 19, 4 Schläuche ,
4,00X19, 1 Decke , 4,00X19,

Verloren

anläßlich des 45jahrige n Bestehens ein Jubiläumskonzert . Schweres ält . Zugpferd und Ng
Z
y

^
gg

^
ccmf fabrfkneuf

^
gg .

'
- i 5000—6000 DM von gut ein - ! Ificht . Bauernwag . zu vk . ba J zu vk .

'
(g an W . Herr -

i gericht . mech . Werkst , m . Q
Graben , Moltkestr . 59. : mann . K . -Rüpp . , Kleistst . 10

i wicht , sich . Aufträgen von : « »»»»tute , leicht , S' /jjahr ., Motor > genera iüberh . „ Fiat'
Selbstgeber , ges . Gt. Verz . ; 99 - R. J9 - 500 " (Topolino ), u . Elektro -
Mtl . Rückzahl . u . s. gute Kuh. Weingarten (Baden) , motor 1/, PS 120/220 V- - 1 Hebestraße 2.

4 Rohrkonstruktionsbinder ,
6,50 m lg . u . 1,75 m höchste
Höhe v . 27. bis 28. 10.
Neulußheim —Linkenh . ver¬
loren . Rohrstärke 35 bis
50 mm . Farbe rot . Der I DM 93 - gute Sicher -
Ermittler erhält DM 100.— i heIt und 9 l Zinsen f. 1—2
Belohnung . L. Grünwedel , ' J - gesucht . El 14986 BNN.
Khe .-Grünwinkel , Durmers - ' 300°* als 1. Hypothek
heimerstraße 194. ! zum Wiederaufbau eines

1 Wohnhauses sof . gesucht .
Reteiligungen ' Kapitalmarkt ; Gute Sicherheit . Hob . Zins .

BI unter T5009 an BNN.
Persönlichkeit , mogl . allein¬

steh ., welche in der Lage
ist , eine Existenz zu ge¬
meinsam . Zusammenarbeit
zu schaff . , ges . DM 20 000
st . z . Verf . BI 14971 BNN.

Erststeilige Hypotheken auf
im Ausbau befindl . Grund¬
stücke geboten geg . Zur¬
verfügungstellung von 2-4-
Z. -W . 0 K 967 K BNN.

Bestehendes Textil -Einzelh .-
Geschäft von still . Teilhab .
gesucht . Regelmäßige Wa¬
renlieferungen garantiert .
BI unter 15043 an BNN.

Mit DM 1000— 1500 tätige Be¬
teiligung gesucht . B unter
15019 an BNN.

3—4000 DM ges . geg . gt . Si¬
chert ! . u .Zins . Bl 14993 BNN

Sicherh . (evtl , stille Teil - . _ ..
haberschait ) El 15054 BNN ;

J“" Se
, f «' Ganse .

- 1 Durlach , Rittnertstraße 20.
3 Junghühner m. Hahn z . vk .

B 10737 an BNN Durlach .
Milchschaf -Zuchtbock , rein *

rass ., ostfriesisch ., 6 Mon,
alt , zu verk . Zu erfr . bei :
Gust . Schief , Linkenheim ,
Bahnhofstraße 59.

Wolfshund , seit , schön , l ’/s
J ., wachs ., zu verkf . Khe .,
Nordbeckenstraße 11.

vkf . Fischer , Kraftfahrpark .
Khe ., St . Barbaraweg .

Fichtel - u . Sachs -Motor , 98
ccm , neuw ., Tank , Lenker ,
neue Bereif . , zu verkauf .
Maag , Karlsruhe , I .essing -
straße 3a.

3 PS -Elektro -Motor , 220X380,
Kreissäge , Motorradanhän¬
ger , neu bereift , zu verk .
O 10736 an BNN Durlach .

4 PS -Motor , 120—220 V , zu
Kleindruckerei mit Tiegel , , Zwergspitzhündin , sow . Jung - i ®

Schnellpresse mit Zubehör : tiere abzug . Vorz . Deck * ; H .-W .-Mantel DM 95 .—, Ak-
u . Einrichtung für Kar - ' rüdch . m . Reichs - u . Welt - i kordeon , 24 B., DM 80 .- zu
tonagenfertigung zu günst . j siegerblut , Freiumschl . erb . I v^ . Heide !, Luisenstr . 15.
Beding , zu verpachten . S j Zwinger v . d. Minneburg , | Dkl, H .-Mantel , neu , Größe
unter K 964 K an BNN. | Busenbach bei Ettlingen , j 163, zu vk . B 14760 BNN.

Immobilien

Terrazzo . u . Kunststeinge - ■ Hauptstraße 13.
schäft von Fachmann in
Khe . od . Umg. zu kf . od . Verkauf und Verleih
pacht . ges . gg 14832 BNN PKW , neuw . , Adler -Primus ,Anwesen in Bayern (Wert . 5fach , neu ber . , geg . bar
20 000 DM) gegen mögl . j zu vkf . B 14802 an BNN.
gleichw . Anwes . in Baden j PKW r,Hansa " , 1,1 Cabr ., nw . ,od . Wttbg . B 14972 BNN. j Stoew . ,1,3 , Cabr .,nw . , Opel

Lagerplatz , 12 Ar, m . Wohn - '
1,2 , Lim. ,z .vk . B 14797 BNN

gebäude (Einfam . -Haus ) in PKW, „Meisterklasse "
, mit

Khe . zu verpachten . B u. j Fahrer zu vermieten , cg u.
15004 an BNN. 1 14960 an BNN,

H. . u . D . -Wintermantel , wen .
getr ., zu verkauf . Nagel ,
Khe., Fasanenstraße 9 .

H .-Pelzkragen Nutria , billig
zu verk . B K 863 K BNN.

Frack , mittl . Fig ., zu verk .
B unter 14668 an BNN.

Schw . Anzug , Gr . 50, Gas -
heizof ., Bibel 200, Kochpl .
J &R., Gleichricht ., Blut -
druckm ., Stehleinw ., z .vk .
Gneßer , Khe^ Bhfsti *

'
38.

Pelzmantel , neu , Antilope ,
Gr . 44, z . vkf . T. Khe . 4450

D.-Pelzmantel , eleg . (weiß ),
zu verk . B 14675 BNN.

Pelzmantel , (Zickel ), neuw . ,
(42/44 ) zu vk B 14907 BNN

Persianermantel . Silber - und
Rotfuchs , 2 H .-Pelzröcke z .
verkaufen . Ettlingen ,
Langewingert 9, III ., von
10— 12 Uhr .

Neuwert . Kostüme . Gr . 42,
Pelzcape (Cypern -Katze ) z .
verkaufen . B 14765 BNN.

Groß . Abendkleid (Stilkleid ),
blau -gold schillernde Taft¬
seide , 44— 172, zu verkf .
B unter 14698 an BNN.

2 D.-Kleider , Küchenhocker ,
versch . Bücher , prsw . abzg .
Khe ., Karolingerstr . 1, V.

Brautkleid , Gr . 42, zu verk .
B u. 12433 BNN Bruchsal .

Eleg . Brautkleid , cremefarb .
Spitze m . Unterkl ., Gr . 40,
120.— DM, silbergrauer
Webepelzmantel , Gr . 38,
schöne Qual ., 70 DM, dkl .-
bl . Kostüm , Gr . 40, DM
60 .— zu vkf . B 14795 BNN

Schöner Silberfuchs zu vkf .
Cg unter 14823 an BNN.

Eßzimmer , dkl . Eiche , s. mas-
siv , Sofa mit Umbau , Büf.(
Kredenz , Auszieht . , 6 St . ;
Mahag .-Zimmer (antik ) , 2
Sessel , Sofa , 4 Polsterst .,
Auszieht ., Spiegelschränk¬
chen m . Auszieh -Schreibt .,
sehr feine Schnitzarb .,Tisch¬
billard m . Zub ., alles sehr
gut erh ., zu verkf . B unt .
14834 an BNN.

Fläm . Wohnzimmer , schw .,
m . Standuhr , eingeb . Sofa,
Wohnz .-Schrk ., 2 Tisch . , 6
Stü . prsw . z .vk . T .Khe . 8367

Kompl . Schlafzimmer zu vkf .
.Durlach , Rittnertstr . 23, pt .

Kpl . Schlafzimmer oh . Fri¬
siertoilette preisw . zu vk .
B u . 14937 an BNN.

Küchenbüfett , fabrikneu , 1,40
m lg . , 280 DM, zu verk .

1 Anzusehen bei Dörrmann ,
Berghausen , Georgstr . 2 .

Schrank , 2tür . (Nußb . pol .),
Holzbett , weiß , m . Patent -
Rost z . vk . Khe ., Kriegs¬
straße 123, IV.

Mod . Schreibtisch m . Stuhl ,
fast neu , zu verk . DM 300 .
Durlach , Karlsburgst . 12, I .

Empire -Kommode mit Glas¬
vitrine -Aufsatz aus der
Zeit , sowie Äfrika -Samml .
zu verk . B 14772 BNN.

Schwere Eicbentruhe , Braut¬
kleid , Gr . 42-44, m . Schlei¬
er , Heizkissen , 225 V , Smo¬
king , neu , Gr . 1.68 , Wol¬
kenstores , 2 m br ., Schr .-
Tischlampe , Pumps , Gr . 38,
schw .. hochhackig , zu vk.
B unter 14857 an BNN.

Schlafcouch , neu , Friedens¬
bezug , 300 .- DM, zu verk .
B u . 15032 an BNN.

Schön . Polster -Plüsch , 12 m ,
flaschengrün , 1,25 br . , zu
verk . Preis -B 14674 BNN.

Bett m . Ia Pat .-Rost , Kap .-
Matr ., Nachttisch , zu vkf .
B unter 14906 an BNN.

Bettstelle , Eiche , el . 2 PI .*
Herd , 125 V, gr . Wasch¬
becken mit 2 Hahnen zu
vk . Khe . ,Südendst . 8b , III . 1.

Sofa , grün , s . gut erh ., 125.-,
Hasenstall (6teil .) , 35.-, zu
verkf b 14969 an BNN

Sofa (Kunstleder ), sehr groß ,
zum Schlafen geeignet , zu
verkf . B 14957 an BNN.

Bücherschrank u . Bücher zu
verkaufen . Sinn , Karlsruhe ,
Nebeniusstr . 3, 12— 14 Uhr.

Teppich (Täbris ) , 2X3 m ,
zu vkf . B 14803 an BNN.

Kühlschrank , neu , 250 I, 220 /
380 V , Fahrr .-Anh . , groß ,
geschl . Käst . , z . vk . T. 2650

. Bücher jeder Art , günst . z.
vk . Khe ., Mahlbergstr . 42.

2 Bücher - 1. u . 2. Bd . , ,Die
Elektrotechnik " (Zipp ) zu
verkaufen , gg 14966 BNN.

Herd , komb ., 2 Kohlen -, 2
Gaskochstell ., gebr ., prsw .
zu verkauf . Schauermann ,
Resedenweg 26.

Gebr . Küchenherd (Email)
zu verk . B 14860 BNN.

Wirtschafts -Küchenherd , 1,45
X0 .73 m , z .vk . B 14951 BNN

W . Küchenherd , Paidibett u .
D.-Wintermantel , Gr . 42,
zu vkf . B 14827 an BNN.

Zusatzherd , weiß em ., Me-
tallbettst . preisw . zu ver¬
kaufen . b 14671 an BNN.

Radio , Paidi -Bett m . Matr .,
neuw ., zu vk . So. vm . ab
9 U. Khe . , Neckarst . 55 4, r.

Tenorhorn , Zugposaune , Ta-
cho -Umsch .-Waage (neuw .)
zu verk . b 14815 PNN .

Goldreif -Armband m . Diam .-
Splitt . an Priv . bar z . vk .
B u . 14828 an BNN.

Gold , H.-Sprungdeckeluhr , 14
Kar . , z . Liebhaberpreis zu
verkf . B 14893 an BNN.

Fotokopiegerät f . Vergr . u.
Verkl . (bis 140X190 cm) u.
ein . Kontaktger . DIN A 4-2,
m . Zub . , z .vk . B 14954 BNN

Foto , rVoigtländer M, 9X12,
1:4,5, neuw . , günstigst zu
verk . Khe ., Murgstr . 1, I.

Vergrößerungsansatz für Ka¬
mera 10X15, bill . z . vk .
Ehrhardt , Philippstr . 28.

Elektroherd , neu , und Ge- i Zahnärztliche Instrumente
windeschneidzeug , neu , 2
bis 7 mm, zu vkf . Knie¬
lingen , Saariandstr . 113, I .

Backofen , „ Web . Pat .“ , gut
erh ., u . schw . Herd zu vkf .
Grötzingen , Friedrichstr . ,62

El . Back- u . Bratofen , 220 V,
Friedensausf ., Marke Roe-
der , weiß emaill ., verehr .
Griffe , fabrikneu , geeignet
f. Conditorei , Hotel , Groß¬
küche , mit 2 Backräumen ,
zu verk B K 859 K BNN.

3ßam . Gasherd m . Backofen
zu verk . b 14858 BNN-

Gasherd , 3fl ., m . B.-Of. , 120.-,
D.-Kost ., 45.-, Ireige (44) ,
schw . D.-Kl . (42), Wolle , 45. -;

Sterilis . , 220 V , Speisäule
bill . z . vk . B 14835 BNN.

Kisten , gebraucht , gut erh -,
Größen 560X300X300, 640
X320X335, 680X330X310
gg . Kasse zu verkauf . B
unter K 122 K BNN.

Brennholz -Kreissäge , neu , m .
Sägeblatt , 50 cm, ohne Mo¬
tor , zu verk . Anzusehen
Khe . , Jahnstr . 8 , tgl . 2-5 U.

Nutenstoßmaschine , Hubhöhe
max. 200 mm, neuwert . ,
Markenfabr ., DM 3.500, zu
verk . Tel . Karlsr . 2918 .

Eiserne Stützen für Laden¬
bauten zu verkaufen . B
unter K 1090 K an BNN

K.-St . , (25)8.- z.v .B14679BNN | Fenster , Bauholz u . Pferde -
2 Zimmeröfen , J . & R. , Al¬

lesbrenner , kl . Sägmehlof . ,
Kochpl . m. 2 Brennst ., J .
& R., 220 V , Waffeleisen ,
220 V , Radio , Allstrom ,

pritsche sow . eis . Treppe
zu vkf . B u . 14811 BNN.

Tauschgesuche
Gphot ^nps ° rstpr Stelle

Heizplatten f. 110 u . 220 V , Merc .-Benz Lieferwagen , 2,9
Polsterliege , D. -Tuch -W -n - Ltr>f 65 PS > s , gt erh . , gg .

PKW b . 2 Ltr ., evtl . Ver¬
kauf . B 14796 an BNN.

termantel , schw ., Gr . 42,
D.-Winterroant ., dunkelgr .

Mech . Drehbank m. Zug- u.
Leitspindel , 1,50 m Dreh¬
länge , in gutem Zustand ,
gegen PKW. Evtl . Verkauf .
Kaufmann , Karlsruhe , Frie¬
denstraße 20.

15 kg Kleesamen (Luzerne )
gg . Kartoff . B 14976 BNN

Mist gegen Stroh , Paul ,
Hagsfeld , Schäferstr . 8.

Vermietungen

(Flausch ), Gr . 42 '44, Knab - Mercedes -Heck , 1,31 , neuw . ,Pullover zu verk . Brücker ,
Steinstr 31. Tel . 1724.

Füllofen , mittelgr ., Heizof . ,
Protos -Staubsauger sowie
el . Fußwärmer zu verk .
Ettlingerstr . 22, I . , links .

Ofen zu vkf . Karcher , Khe . ,
Westendstraße 50.

Ofen , J .&R., neu , zu verkf .
EI unter 14831 an BNN.

2 neue Z.-Ofen billig zu
vkf . Durlach , Alte Karls¬
ruher Str . 29, I .

Zimmerofen zu verk . Drews ,
Khe. , Fasanenstr . 35.

2 Paar Hickory -Ski in gutem
Zustand , 2,00 u. 1,90 mlg -,
m . Stahlkanien u. Kanda -
har -Bdg., zu vk . E . Bauer ,
Khe ., Sophienstr . 178.

Ski u . Skistiefel , Gr . 42, H .-
Halbschuhe . neu , Gr . 42,

1400 km gefahren , gegen
4tür . Fahrzeug , das sich
als Taxi eignet . Weiss
Autoverm . , Pforzh . , Frie
denstraße 43.

BMW-Limousine , 4-Sitzer , 6-
Zyl ., 2 Verg . , Typ 315, 5-
fach neu bereift , in ma¬
schinell ganz hervorrag
Zustand , Framo -Lieferwag .
0,7 t , leicht repar .-bed . ,
vollk . bereift , gg . BMW
2 Ltr . od . Mercedes -Benz
V 170, 2—2,3 Ltr ., Lim . od.
Kabr . Ein freier Verkauf
scheid , aus . B K 933 K BNN

Opel -Bütz , 3 t , 7fach ber . ,
mit Plane , %fahrber . , in s .
gut . Zust ., geg . PKW, 1.7
bis 2.5 Ltr . , in nur gt . Zu¬
stand , Wertausgleich . B
unter 14995 • an BNN.

z . vk . Bohner , Kaiserallee 7 ; Opel , 1.8 Ltr . , 4tür „ gegen
Kinderwagen , g . erh . . z . vk . ; kleineren Wag Emil Stolz ,Khe ., Moningerstr . 12-14, II . ; Neureut . Hauptstraße 263

Hellgr . Pelzinante ! (ChinReiseschreibmaschine „ Erika
neuw ., mit Koffer zu ver¬
kaufen . B 15072 an BNN.

Schreibmaschine „ Conti " zu
vk . od . zu verl . B 14842BNN

Vervielfältiger , tadell . erh . ,
f. DM 200 zu verk . Klein ,
Khe. , Kapellenstr . ?4.

Tafelklavier bill . z . vk . Ernst ,
Khe., Boeckhstraße 26, IV.

Piano , gut erh ., zu verkauf .

chiila -Kan .), Gr .44/46 , neu -
wert . , geg .ebens . in dun¬
kel . B 15105 an BNN.

2 Decken , neu , mit Schläu¬
chen , 7,00X17, gg . 4,50X17
5,00X17 od . 7,50X20. Tele¬
fon Karlsruhe 7713 .

Paidi -Bett m. Matratze gg.
Puppenwagen . Karlsruhe ,
Weltzienstraße 24, I . , lks .

s unter K 862 K a . BNN. Schw . D.-Stiefel * Gr . 38 39,Blüthner -Konzert -Flügel preis - ; gg . Gr . 36 . Wenske , Khe .,
wert zu vkf . B 14807 BNN ; Lothringerstr . 4, nur Sonnt .

Radio , Philips , kl . Sup . , 5 R. , Radio geg . kl . Schreibtisch ,
prsw . z . vk . Tel . Khe . 8454 j dkl . Eiche , gg 14924 BNN.
oder eü *5075 an BNN. Reiseschreibmaschine , neuw . ,Radio , neu , 3 bzw . 4 Röhr . , geg ; Pelzmantel . B unter
preisw . zu verk . Kraus , ! 14905 an BNN.
Khe ., Nebeniusst . 12. 18-21. 6 Fournierböcke m . Zinnpl .

Radio , 3 R ., Einkr . , 180 DM, , gg . Wohnzi . -Büfett , evtl ,
zu verkf , cg 14683 an BNN' I Aufz . cg unter 114852 BNN*

Garage u . möbl . Zimmer m .
Tel .-Anschluß im Weiher¬
feld zu vm . B U848 BNN.

Auto -Garage zu verm . (Nähe
Karlstor ). ® 15034 BNN.

Büro , 40 qm, m . Schreib¬
maschine bei Mitarbeit zu
vm . Khe ., Sophienst . 354, 1.

Büro u. Lagerraum in Mühlb .
sof . zu y gi B 14886 BNN.

Büro, 25 qm. Parkett , evtl .
Tel ., beste Lage Westst .,
zu verm . gg 15051 an BNN.

2 Büroräume , bell geraum . ,
zus . 40 qm, in gut . Hause ,
Weststadtlage , gg . kl . Bau¬
kosten -Zuschuß , sof . be¬
ziehbar , zu vermieten . B
unter 15102 an BNN.

Lagerraum , Westst . , 30 qm
pt . u . 30 qm Keller , zu
vermieten , eg 14916 BNN.

Laden , 45 qm, in Hauptge¬
schäftslage der Kaiserstr .,
an nur gute Firma zu ver¬
mieten . B 14911 an BNN.

3 Räume, 32, 20 u . 9 qm,
a . Werkst , zu vm . Zu erfr .
Turmberg 4, bei Silber .

Gr. Speicher u . Kellerraum
f. Werkstätte o . Lagerung ,
Nähe Hauptbahnhof , zu
verm . B 14994 an BNN.

Möbl . Zimmer zu vermieten .
B unter 14970 an BNN.

Möbl . Zimmer mit voll . Ver¬
pfleg . an Pensionär zu vm
B unter 14942 an BNN.

Sonn . möbl . Zimmer (Bahn-
hofn . ) sof . zu vermieten ,
gg unter 14990 an BNN.

Gr . gut möbl . Zimmer mit
Bad u . Telephon für 1—2
Herren sofort zu vermiet .
Eg u . 15020 an BNN.

Möbl . Zimmer zu vermieten .
Hoerner , Khe. , Augarten -
str . 69. Anzus . 13—14 U -

Möbl . Zimmer , gt . Lage , auf
1. 11. z . vm . B 15016 ENN.

Möbl . Zimmer an 2 berufst .
Herren mit voller Pension
z . vm. B 15058 an BNN.

Möbl . Zimmer zu verm . ®
u . 10743 BNN Durlach .

Möbl . Zimmer mm . Bad u . Kü¬
ßen . a . bess . Herrn od.
Ehep . oh . Kd . z . verm . Zu
erfr . Kriegsstr . 294, II.

Zimmer (Zentralheiz .) an ält .
Herrn (auch beschäd . und
v . auswärts ) zu vermiet .
Schön . Heim . Volle Verpfl .
B u. 15031 an BNN.

l -Z. -Dachwohnung , 2000 DM
Darlehen , 55.—̂ DM Miete ,
sof . z . vm . B 15029 BNN.

Mod . 2-Z.-Wohnung , einger .
Bad, 6000 DM Baudarl, ,
80 DM Miete , zu vermiet .
ca u . 15027 an BNN.

3-Z.-Wohnung , Vorort Khe. ,
gegen

' 2000 .— Bauzuschuß
zu verm . Beziehbar 1. 12.
1948. B 14843 an BNN.

Mod. 3-Z.-Wohnung (1 Zim.
Untermiet .) , Bahnhofsnahe ,
zu verm . geg . Bauzuschuß
für and . Wohnung . B u.
14920 an BNN.

4 3-Z.-Wohnungen , 2 2-Z .-
W ., gg . Beteil . an d . Aus¬
baukost . zu verm . Anzus .
v . 11— 1 U. Hoerner , Au¬
gartenstraße 69.

Mtetgesuche
Büro u . ca . 60 qm trock .

Lagerraum von Ausliefe¬
rungslager in Karlsruhe so¬
fort ges . B 14809 an BNN.

1—2 Büroräume sofort ge¬
sucht . gg 15030 an BNN.

Laden in der Kaiserstr . ges .Evtl . Aufbaubeteilig . B u.
14863 an BNN.

2—3 Räume für Zeichen¬
büro gesucht , evtl . Aus¬
bauhilfe . gg 15117 BNN.

Laden m . Nebenraum i . Zen¬
trum der Stadt , ges . 5000 .-
DM Aufbauhilfe geboten .
B unter 14947 an BNN.

Laden od . Ladenanteil i . gt .
Lage , mögl . Weststadt ,
gesucht . B 15062 an BNN

Ladenlokal in Karlsruhe , ir
nur bester Verkehrslage
(a . wiederaufbauf . Ruine ),
v. angeseh . Firma zu mie¬
ten ges . B u . 1769 an
Werbe -Organisation Emil
Behringer , Baden -Baden .

Kleiner Lagerraum (a . La¬
den ). mögl . in Beierth . zu
miet . ges . gg 14856 BNN.

Lagerräume , 40—70 qm (ver¬
schließbar ) , sofort gesucht .
® unter 14933 an BNN.

Lagerraum , 40—50 qm , ges .
B unter 15046 an BNN.

Schlafstelle , Bahnhofnähe ,
ges . Evtl . Nachhilfestd ., a.
Violine , gg 14864 a . BNN.

Leeres Zimmer (Mansarde ),
evtl , auch möbl ., gesucht .
B an Mietzner i . Fa.
Eisen -Röckl , Karlstr . 23

Leeres od. n' öbl. Zimmer in
der Nähe d . Städt . Kran¬
kenhauses , heizb ., v . Stu¬
dentin (Sonnt , abwes . ) zu
miet . ges . ß3 14928 BNN.

Leeres Zimmer , mögl . sep . ,
v . berufstät . Dame ges . gg
unter 14980 an BNN.

Einfach möbl . Zimmer v . jg .
berufstät . Mann gesucht .
(3 u . 15021 ari BNN.

Einfaches Zimmer , heizb . , f.
Stud . ges . B 14932 BNN.

Zimmer, leer od . möbl ., mit
Kochgel ., v . 2 berufst . Da-
men ges ßg 14820 BNN.

Sehr gut möbl . Zimmer mit
Bad u . ev . Pension , Bahn-
hofsn ., ges . B 14964 BNN.

Zimmer m . Kochgelegenheit
v . ält . Ehep . Nähe Blü-
cherstr . ges . B 14885 BNN.

Gut möbl . Zimmer v . Fabri¬
kant , viel auf Reisen , ges .
Cg unter 15067 an BNN.

Möbl . Zimmer in gut . Wohn¬
lage , mögl . m . Herrenz .-
Möbeln , von Direktor ein .
Industrie -Unternehmens so-
fort gesucht . ® unter
K 1022 K an BNN.

Möbl . od. teümöbl . Zimmer j
mit Kochgel . v. ausl . Ing .
m. Fr . , N . Bhf. , ges . B :
14959 BNN. |

Möbl . Zimmer , heizb ., von
Stud ges . B 14867 BNN. j

Möbl . od . teilmöbl . Zimmer :
mit Klavier gesucht . B m - •
Preisang . u 14931 an BNN. j

Möbl . Zimmer v. Stud . ges .
Bettw . w .gest . B 14997 BNN ,

Möbl . Zimmer , evtl . m . Koch¬
gel ., v . berufst . Frl . sof . ’
ges . cgj u . 15025 an BNN. !

I Zimmer u . Notküche in
Khe. od . Umgeb . v. Ing .
im städt . Dienst (k . Kin¬
der ) ges . Mith . b . Ausbau , j
■EJ u. 14869 an BNN. j

1 Z.-Wohnung , m . Kü., ges . , j
evtl . Mietvorausz . od . kl . :
Bauzusch . gg 15003 BNN. |

2—3-Z.-Wohnung b . Ausbau - |
Zusch . ges. - B 14819 BNN. ‘

1%—2 Z.-Wohnung , geraum .,
sonnig , mit Bad, baldmögL
gesucht . 13 14945 an BNN .

2 Z.-Wohnung m . Küche gg.
Baukostenzuschuß gesucht .
B unter 15013 an BNN.

2—3 Z.-Wohnung , Südwest¬
stadt , ges . Baukostenzusch ,
wird gest . B 14949 BNN .

3—Z.-Wohnung . mgl . m Bad ,in gt . Wohnl . ges . EvtL
Beteil . an Wiederherstel¬
lungskosten . B 14839 BNN .

4—5-Z.-Wohnung , gt . Wohn-
u. Geschäftslage Khe ' s , bei
Ausbaubeteil . bis 4000 DM
ges . B 15078 an BNN.

Wohnungs - Tausch
2 Z.-Wohnung m , Bad , gg.

1 Z .-W ., West . B 15047 BNN
2-Z.-Wohnung . neu herger .,

in Durlach , geg . ebens . in
Karlsruhe , mgl . Nähe Gar¬
ten - od . Kriegsstraße . B
unter K 934 K an BNN.

Schöne 3-Z. -Wohnung , West¬
stadt , gegen mod . 5-Zim.-
Wohnung . gg 14963 BNN

Schö . 4 Z .-Wohnung m . Bad
u . Keil ., 75 .- Südwest , gg.
schö . son . 2 Z. -W ., 2. od.
3 . St . B u . 15037 an BNN.

Karlsruhe —Mannheim : Piete
3 Z.-Wohnung , tadellos
hergerichtet , mit Küche , in
Karlsruhe geg . ebensogute
3 Z .-Wohnung in Mannh .,
mögl . Nähe Hauptbhf . C3
unter K 474 K an BNN.

Vaihingen/Enz -Karlsruhe : 2-
Z.-Wohnung mit Zubehör
in Vaihingen/Enz gegen
ebens . in Karlsruhe . Karl
Hummel , Khe . , Werderst . 13

Badenweiler —Khe . : 3-Z .-W.
mit Garten in Badenweilcr
geg . ebens . in Karlsruhe .
B u . 15053 an BNN.

Südwttbg . — Khe ./Durlach :
2 gr . Zimmer m . Bad- u»
Küchenben . , hell . Keller u.
3 a Garten i . schönster
Lage einer Kreisst . (ver -
setzungsh .) gg . gleichw . W.
2—3 Zi .) in Durlach oder
Khe . B 10744 BNN Durl.

Transporte
Autofernfahrten mit 2 Liter

BMW, evtl Anhänger . Lan¬
genhorst , Khe . , Amalien¬
straße 19 Telephon 1981.

LKW (4 t )-Fahrten jeder Art ,
auch stundenweise , über¬
nimmt Tel . Khe . 9190 .

Joan Fronlus , Khe ., Leopold¬
str . 29. Tel . 1035, führt
kleine Transporte bis zu
1.5 To. aus

Möbeltransporte
Spedition - Lagerung

Umzüge nach allen Rich¬
tungen . Beiladung gebo¬
ten : von Düsseldorf , von
Geg . Reutlingen , Hechin -

gen , nach Köln . ,
Joh .̂ Phil . Orubcr

Khe. , Hirschst . 130, T. 7734

Für alle dringenden

Transporte
nach allen Zonen , sowie
Frankreich rufen Sie

Baden - Baden Tel. < 0564
Transport -Regie

Baden -Baden -Balg,
Herrenpfaedelstr . 161.
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